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Seit elf Jahren gibt
es die Aktion
Stadtradeln des
Klima-Bündnis-
ses; seit neun Jah-
ren ist Waiblingen
mit dabei. Von 14.
Juni bis 4. Juli
wird in diesem
Jahr wieder für die
Umwelt innerhalb
der bundesweiten Kampagne geradelt, die von
1. Mai bis 30. September dauert. Los geht’s also
am Donnerstag, 14. Juni, mit der Auftakttour,
zu der Oberbürgermeister Andreas Hesky die
Teilnehmer um 17.30 Uhr vor dem Rathaus
Waiblingen begrüßt und um 17.45 Uhr auf die
vom ADFC ausgewählte Strecke schickt.

Schon von 15.30 Uhr an können die Teilneh-
mer ihr Zweirad dort kostenfrei checken las-
sen; von 16.30 Uhr an bietet die AOK an ihrem
„Verpflegungsstand“ Energiespendendes.
Wer dabei ist, sollte die Anmeldung nicht ver-
gessen: www.stadtradeln.de/radlerbereich/,
vor allem Teamkapitäne sollten sich vorneweg
eintragen, damit sich die Teams bilden kön-
nen.

Aktion Stadtradeln 2018

Kräftig und gemeinsam
in die Pedale treten

• Das Bild sollte kurz beschrieben werden.
• Fotos exotischer Arten kommen nicht in die
Auswertung.
• Die TeilnehmerInnen übertragen mit dem
Einreichen des Bildes das Bildrecht an die
Stadt Waiblingen. Dies ist für die Öffentlich-
keitsarbeit und die Berichterstattung erforder-
lich. Die Bilder werden zu diesem Zweck ge-
speichert und archiviert.
• Einsendeschluss ist der 15. August 2018.
Die eingereichten Fotos werden von einer Jury
unter Beteiligung der Stadtverwaltung Waib-
lingen sowie des BUND Waiblingen ausgewer-
tet. Die zwölf besten Fotos werden prämiert,
Bewertungskriterien sind dabei Originalität,
Ästhetik, Farben etc.

Siegerfotos werden Kalenderblatt
Es ist vorgesehen, die besten Fotos in einer
Ausstellung und im Internet zu präsentieren.
Mit den zwölf Siegerbildern soll ein Kalender
für das Jahr 2019 angelegt werden. Die Preis-
träger erhalten jeweils einen Naturführer und
den Jahreskalender.

Kontakt
Stadt Waiblingen, Fachbereich Bauen und Um-
welt, Abteilung Umwelt, Klaus Läpple oder
Marion Sannwald, Kurze Straße 24, 71332
Waiblingen, � 07151 5001-3260, -3261, E-Mail:
umwelt@waiblingen.de.

welt in blühender Landschaft“ von 7. Juni bis
15. August 2018 hat zum Ziel, dass sich mög-
lichst viele mit der Schönheit und Vielfalt der
Insektenwelt und deren Schutzwürdigkeit be-
schäftigen. Er steht im Zusammenhang mit
den Bemühungen der Stadt um die Förderung
der Artenvielfalt in Waiblingen. Das Fotomo-
tiv soll heimische Insekten in hiesiger Natur
zeigen. Das können also Wildbienen, Schweb-
fliegen oder auch Schmetterlinge und Käfer
sein.

Teilnahmebedingungen
• Teilnehmen dürfen Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Schulklassen sowie Vereine oder
sonstige Organisationen.
• Ausgeschlossen sind Berufsfotografen.
• Pro Person kann ein digitales Foto einge-
reicht werden, pro Schulklasse oder sonstiger
Organisation drei. Namen und Anschriften der
Einzelpersonen/FotografInnen müssen ange-
geben sein, bei Schulklassen ein verantwortli-
cher Lehrer/eine verantwortliche Lehrerin.
• Die digitalen Fotos sind per E-Mail an um-
welt@waiblingen.de einzureichen.
• Die Bilder müssen farbig und in einem gän-
gigen Bild-Format wie zum Beispiel jpg, tif,
bmp sein. Die Auflösung muss mindestens 150
dpi betragen (grundsätzlich sollten hoch auf-
gelöste Bilddaten eingereicht werden).
• Fotomontagen sind nicht zugelassen.

Mit einem Vortrag zum Thema
„Artensterben und Artenvielfalt“ und
einem Fotowettbewerb bringt sich die
Stadt Waiblingen bei den diesjährigen
Nachhaltigkeitstagen Baden-
Württemberg von 7. bis 10. Juni und
dem Tag der Umwelt am 5. Juni mit
einer Veranstaltung ein: die Abteilung
Umwelt lädt gemeinsam mit dem
BUND, Ortsgruppe Waiblingen, am
Donnerstag, 7. Juni 2018, um 19 Uhr ins
WN-Studio des Bürger-zentrums ein.
An diesem Abend ist auch der Auftakt
zum Fotowettbewerb.

In seinem 45-minütigen Vortrag „Das heimli-
che Insektensterben“ geht Professor Dr. Johan-
nes Steidle von der Universität Hohenheim auf
Fragen wie „Gibt es weniger Insekten?“, „Was
sind die Ursachen?“ und „Was sind die Fol-
gen? oder „Was können wir tun?“ ein. Das sich
anschließende Podiumsgespräch moderiert
Waiblingens Baubürgermeisterin Birgit Priebe.
Teilnehmer sind: Prof. Steidle, Werner Boßler,
Leiter Abteilung Grünflächen und Friedhöfe;
Volker Escher, Landwirt aus Waiblingen-Heg-
nach; und Frieder Bayer, BUND, Ortsgruppe
Waiblingen.

Der Fotowettbewerb „Heimische Insekten-

Vortrag und Fotowettbewerb zu den Nachhaltigkeitstagen Baden-Württemberg und Tag der Umweltg g g g g

„Wir brauchen Artenvielfalt!“: Fachleute im Gespräch

NACHHALTIGKEITSTAG
WAIBLINGEN 2018

WIR BRAUCHEN ARTENVIELFALT
Vortrag + Fotowettbewerb

Donnerstag, 7. Juni 2018, 19 Uhr
Vortrag „Das heimliche Insektensterben“
Prof. Dr. J. Steidle – Universität Hohenheim
Bürgerzentrum Waiblingen

Fotowettbewerb „Heimische Insektenwelt“
Einsendeschluss 15. August 2018

Fragen:
Stadt Waiblingen
Fachbereich Bauen und Umwelt
Abteilung Umwelt
Klaus Läpple/Marion Sannwald
Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen
Telefon: 07151 5001-3260/-3261
E-Mail: umwelt@waiblingen.de

Förderung der Artenvielfalt in Waiblingen
Auf positive Resonanz stießen die Aktionen
„Kunterbuntes Saatgut für die Arttrtenvielfalt
kostenlos erhältlich!“ und „Bittenfeld Blüht
Bunt(er)“ vom März/April 2018.

Für landwirtschaftliche Flächen sowie private
Gärten wurden von der Stadt Waiblingen
kostenlose Saatgutmischungen angeboten.

Schmetterlingen, Wildbienen und anderen
Insekten wird damit eine wertvolle Lebens-
grundlage geboten.

Zur Verffrfügung standen die „Mehrjährige Feld-
blumenmischung“, die „Blühende Landschaft“
mit einjährigen Kulturpflanzen und mehr-
jährigen Kräutern sowie die „Fett-/Frisch-
wiese“ ebenfalls als mehrjährige Mischung.

Ergebnis: 210 Bestellungen für mehr als zwei
Hektar Blühfläche.

CDU
In unserer Stadt tut sich was. Daimler wird auf
dem Hess-Areal ein Entwicklungs-Zentrum
für neue Technologien im Bereich der An-
triebsstränge bauen. Eine Investition in Ent-
wicklung sauberer Mobilitätskonzepte. Dies
bringt nicht nur neue Arbeitsplätze nach Waib-
lingen, sondern auch die Ansiedlung neuer
Bürgerinnen und Bürger. Verbunden mit der
Entwicklung der langjährigen Brache werden
sich bestimmt noch weitere Betriebe und Un-
ternehmen ansiedeln. Natürlich geht das nicht
ohne Ausbau der Infrastruktur

Aber ich bin sicher, dass das von einigen An-
rainern befürchtete Verkehrschaos ausbleibt.
Unser Bauamt hat schon in der Vergangenheit
bei anderen Projekten bewiesen, dass solche
Baugebietsentwicklungen erfolgreich ge-
stemmt wurden.

Anders verhält es sich mit
der Flüchtlingsthematik und
dem mutmaßlichen Skandal
im Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge. Die Folgen
der Krise sind nicht abzuse-
hen. Das Vertrauen in die ent-
sprechenden Institutionen
schwindet laut Umfragen kon-
tinuierlich. Letztendlich sind auch wir als
Kommune direkt betroffen, denn ein nicht un-
erheblicher Anteil der anfallenden Kosten
muss die Stadt und somit die Bürgerinnen und
Bürger mit ihren Steuern und Abgaben bezah-
len. Sollte es sich herausstellen, dass die Unre-
gelmäßigkeiten der Wahrheit entsprechen,
müssen alle Beteiligten entsprechend zur Ver-
antwortung gezogen werden.

Wolfgang Bechtle
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Das Alte Rathaus in der Waiblinger Kernstadt. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

ein Bild vom Sanierungsumfang machen zu
können. Schon die Kosten des Planungsbe-
schlusses ließen mit einer Höhe von 80 000
Euro erahnen, wie hoch die Kosten zur Sanie-
rung ausfallen könnten, meinte FDP-Stadträtin
Julia Goll, deshalb müssten die Kosten dazu
„auf den Tisch“.

Gastronomie zwingend oder nicht?
ALi-Stadtrat Alfonso Fazio riet dazu, an ei-

ner geplanten Nutzung des Gebäudes als Res-
taurant nicht zwingend festzuhalten. Alles
müsse sich rechnen, war er überzeugt. Interes-
sant sei, so SPD-Stadträtin Sabine Wörner, was
eine spezifische Nutzung des Hauses als Res-
taurant koste. Doch letztlich, so gab sie zu be-
denken: „Was soll es auch anders werden au-
ßer einer Gastronomie?“. In seiner März-Sit-
zung hatte der Ausschuss für Wirtschaft, Kul-
tur und Sport der Weiterführung eines Gastro-
nomiebetriebes zugestimmt, vorzugsweise mit
regionaler Küche (wir berichteten).

Der Entwurf zur Kostenschätzung kann frü-
hestens Ende dieses Jahres realisiert werden,
zumal sich darin auch die denkmalschützeri-
schen Belange niederschlagen werden, die ei-
nen höheren Zeitaufwand bedeuten.

Die Sanierung an sich schließt sowohl die
Modernisierung des Eingangsbereichs mit
Aufgang, den Einbau eines Aufzugs, eine auf
das zweite Obergeschoss erweiterte Gastrono-
mie – einem jetzigen Wohnraum – als auch die
Küche, die Elektro-, Lüftungs- und Sanitär-
technik sowie das Innenraumkonzept ein.

(gege) Das Alte Rathaus in der
Waiblinger Kernstadt ist ein bauliches
Kleinod, mit dem zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger vielerlei
Erinnerungen verknüpfen und das auch
aus denkmalpflegerischer Sicht eine
hohe Priorität genießt. Dennoch: eine
umfassende Sanierung des aktuell
ungenutzen Gebäudes und eine
Neukonzeption zur Nutzung gelten als
unausweichlich.

Die Mitglieder des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt haben in diesem Zusam-
menhang in der Sitzung am Dienstag, 15. Mai
2018, ein einstimmiges Votum abgegeben: für
einen Vorentwurf zur Sanierung mit Kosten-
schätzung. Mit insgesamt 80 000 Euro ist die
Höhe dieses baulichen Leitfadens veran-
schlagt, der sowohl Klarheit über bauliche
Notwendigkeiten, Möglichkeiten und Kosten
schaffen soll.

Leerstand keine Lösung
Für solch umfangreiche Baumaßnahmen sei,

stellte Baubürgermeisterin Birgit Priebe klar,
ein derartiger Planungskatalog unerlässlich.
Sicher sei indes bei allen Kosten auch: „Leer-
stand einer solchen Immobilie wäre keine Lö-
sung“. Das Gebäude müsse erhalten werden,
stimmte CDU-Stadtrat Dr. Siegfried Kasper zu,
die Planungen seien jedoch wichtig, um sich

Altes Rathaus in der Kernstadt muss saniert werden – Beschlossen:

Vorentwurf bringt Kostenschätzung
Stadt Waiblingen

für
Waiblinger

Kinder
von 6 - 14

Jahren

©ABBBA BBBBB dddBB ???dd cd???d _ddd_ ÛÛÛdd
?AbbbA ???bb �BBB� åååBB

2018

Online-Anmeldung
von 6. Juni an
Waiblingens Kinder und Jugendliche können
auch in diesem Jahr aus einer großen Anzahl an
Angeboten wie zum Beispiel Workshops oder
sportlichen Aktionen in den Sommerferien aus-
wählen. Ausflüge stehen auf dem Programm
ebenso wie Kinderkino oder Kindertheater,
aber auch auf den Spielplätzen wird einiges ge-
boten. Wer sich rechtzeitig anmeldet, kann auf
einen erlebnisreichen Sommer hoffen. Ober-
bürgermeister Andreas Hesky dankt schon jetzt
allen Vereinen und Institutionen sowie den eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, die mit
ihrem Engagement das Sommerferienpro-
gramm der Stadt Waiblingen unterstützen und
dazu beitragen, dass abwechslungsweiche Er-
lebnistage gestaltet werden können. Zusam-
mengestellt wurde das Programm von der Kin-
der- und Jugendförderung der Stadt Waiblin-
gen gemeinsam mit weiteren Veranstaltern
und den Vereinen. Das Heft wird in der Woche
nach den Pfingstferien an die Schüler in den
Schulen verteilt. Die Angebote richten sich an
Kinder und Jugendliche im Alter von sechs Jah-
ren bis 14 Jahren. Die Online-Anmeldung für
die einzelnen Angebote ist von Mittwoch, 6.
Juni, an unter www.waiblingen.de (Sommerfe-
rienprogramm, Erlebnistage) möglich.

(gege) Die Sanierung des Flachdachs und der
Lichtkuppeln der Leichenhalle auf dem Waib-
linger Friedhof hat von den Mitgliedern des
Ausschusses für Planung, Technik und Um-
welt in der Sitzung am Dienstag, 15. Mai 2018,
„grünes Licht“ bekommen. Die Rätinnen und
Räte stimmten dem Baubeschluss zu und be-
fürworteten einen damit verbundenen Kosten-
rahmen in Höhe von etwa 120 000 Euro. Inner-
halb von zwei Monaten Bauzeit, beginnend im
Oktober 2018, sollen die Arbeiten fertig sein.
Die Flachdachabdichtung soll komplett erneu-
ert werden, außerdem ist dann eine Notent-
wässerung vorgesehen, die die bauliche Varia-
nte im Bestand noch nicht zu bieten hat – die
Vorschriften zur Zeit des Neubaus der Halle
erforderten dies einst noch nicht.

Dachsanierung Friedhofsgebäudeg g

Sanierung kann kommen

Der Radweg entlang dem Schüttelgraben zwi-
schen dem Hundeverein, Schüttelgraben 2,
und der Gärtnerei Staiger ist in der Zeit von
Montag, 4., bis Samstag, 9. Juni 2018, wegen
Belagsarbeiten gesperrt. Eine Umleitung ist für
Radfahrer in beide Richtungen ausgeschildert.
Der Hundeverein ist über die Straße „Am
Schüttelgraben“ erreichbar.

Beim Schüttelgrabeng

Radweg wegen
Belagsarbeiten gesperrt

Die telefonische Erreichbarkeit des Bürgerbü-
ros im Rathaus Waiblingen wird verbessert,
und zwar sowohl im Bereich des Einwohner-
wesens und des Standesamts als auch im Aus-
länderwesen. Für alle drei Bereiche gilt nun die

zentrale Rufnummer 07151 5001-2577
Die bisherige Hotline für das Ausländerwesen
wird abgeschaltet.

Die Sachbearbeiter, die die Anrufe entgegen-
nehmen, können aus Gründen des Datenschut-
zes die Kunden nicht ausführlich beraten, sie
bitten vielmehr die Anrufer, ihre Anliegen bei
einem Termin vorzubringen oder schriftlich.

Bürgerbüro Waiblingeng g

Telefonisch jetzt
besser erreichbar
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag – jeder erste und dritte im Monat: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(samstags geschlossen, wenn am Freitag davor oder
am Montag danach ein Feiertag ist; außerdem geschlossen in den Sommerferien)
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Zentrale Rufnummer für das Bürgerbüro mit den Bereichen
Einwohnerwesen, Standesamt und Ausländerwesen: � 07151 5001)2577
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

SPRECHSTUNDEN

DER FRAKTIONEN

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 30.
Mai Stadträtin Angela Huber, � 83459; am 6.

Juni Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656; am 13.
Juni Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, � 29652. –
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Montags: am 28. Mai von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Christel Unger, � 966851; am 4.

Juni von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Roland Wied, �
22112; am 11. Juni von 17 Uhr bis 18 Uhr Stadträtin Sa-
bine Wörner, � 28632. – Im Internet: www.spdwaib-
lingen.de.

DFB Am Montag, 4. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail:

silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 12. Juni, von 19
Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Michael Fessmann, � 82878,
E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
23. Juni, von 9 Uhr bis 10 Uhr Stadtrat Siegfried Bu-
beck, � 07146 871117, E-Mail: bubeck.bitten-
feld@email.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Alfonso
Fazio, ��

g
18798. – Im Internet: https://de-de.fa-

cebook.com/Alternative-Liste-Waiblingen.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

DIE STADT GRATULIERT

Am Freitag, 25. Mai: Erna Obiegli zum 90. Ge-
burtstag. Günter Rauer zum 85. Geburtstag.
Am Samstag, 26. Mai: Ilse Mayer in Neustadt
zum 85. Geburtstag. Refiye Temel zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 27. Mai: Maria Letsch zum 90.
Geburtstag. Alfred Cyklarz zum 85. Geburts-
tag. Necdet Tanay zum 80. Geburtstag. Gunter
Löw zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 28. Mai: Gertrud Haisch zum 80.
Geburtstag.
Am Dienstag, 29. Mai: Margot Tröbensberger
in Neustadt zum 80. Geburtstag.

nommen werden und den heimischen Garten
schmücken. Am Rosenmarkt-Wochenende ist
ebenso für das leibliche Wohl gesorgt; und: es
bietet eine richtig „dufte“ Atmosphäre.

Der Eintritt ist übrigens frei! Öffnungszeiten
am Samstag von 11 Uhr bis 19 Uhr und am
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr.

Workshop „Technik des
Gelatinedrucks“
Am Sonntag bietet die Kunstschule Unteres
Remstal von 13 Uhr bis 16 Uhr Pflanzenpoesie
an: die Technik des Gelatinedrucks ist eine ein-
fache aber wirkungsvolle Möglichkeit, Blüten
und Blätter als Monotypie auf ein Blatt Papier
zu zaubern. Der Workshop ist sowohl für Kin-
der als auch für Erwachsene geeignet.

Leuchtende Farben, wohltuende Düfte
und eine Blumenpracht, wohin das
Auge nur schaut – all das und noch viel
mehr steht für den Rosenmarkt am
Samstag, 9. , und Sonntag, 10. Juni
2018, auf dem Gelände rund um die
Galerie Stihl Waiblingen. „Mein
schöner Garten – mein Lifestyle“ lautet
das Motto auch des zehnten
Rosenmarkts in Waiblingen, der die
Besucher mit herrlichen Beispielen der
Königin der Blumen und ebenso
schönen Begleitpflanzen sowie einem
duften(den) Rahmenprogramm in
seinen Bann zieht.

Pflanzen- und Gartenfreunde sind beim Ro-
senmarkt eingeladen, zum Sommeranfang die
zauberhafte Welt dieser Ziergewächse und ih-
rer Begleitpflanzen zu entdecken und zu er-
werben. Etwa 100 Aussteller präsentieren viel
Schönes und allerlei Brauchbares rund um das
Thema Rosen, Garten und Lifestyle. Seit jeher
wecken Blumen und Pflanzen in den Men-
schen Kreativität und Kunst. Diese Kombinati-
on spiegelt sich auch im Angebot des Rosen-
marktes wider: regionale Gärtnereien und Ro-
senzüchter zeigen zahlreiche und seltene Ro-
sensorten, Kunst für den Garten, Floristik,
schöne Keramik sowie besondere Holz- und
Eisenarbeiten. Auch allerlei Feines wie Seifen,
Düfte, Schmuck, Bilder, Textiles oder Rosen-
spezialitäten gibt es zu bewundern. Ge-
schmackvoller Rosen-Prosecco rundet das An-
gebot ab.

Die Besucher sind jedenfalls immer wieder
aufs Neue überrascht, was sie auf dem Rosen-
markt alles entdecken können. Dabei ist eins si-
cher – neue Inspirationen und ausgewählte Ro-
sensorten können gleich mit nach Hause ge-

10. Rosenmarkt am 9. und 10. Juni bei der Galerie Stihl Waiblingeng

Sommerliche Festtage für alle Sinne

Besuchern des Freibads Bittenfeld stehen in
diesem Jahr wegen verschiedener Baustellen
weniger Parkplätze zur Verfügung. Darauf
weist die Ortschaftverwaltung Bittenfeld hin.
Sie werden gebeten, die Parkmöglichkeiten in
den Mühlweingärten oder beim Vereinsgelän-
de zu nutzen oder auf den Bus der Linie 201
umzusteigen, der nur etwa 150 Meter entfernt
vom Freibad hält. Durch unerlaubtes Parken
werden nicht nur Anwohner, sondern auch
der Bus beeinträchtigt und die Zufahrt zum
Freibad erschwert oder sie ist nicht möglich.
Das bedeutet auch, dass Einsatzfahrzeuge der
Feuerwehr oder des DRK blockiert werden.
Freibadbesucher sollten darauf achten, die Ret-
tungswege freizuhalten und keine Einfahrten
zu versperren. Im Bereich um das Freibad und
auf den Zufahrtsstraßen wird deshalb ver-
stärkt kontrolliert.

Freibad Bittenfeld

Rettungswege und
Einfahrten freihalten!

Nach den Vorgesprächen geht’s jetzt in
die Umsetzung des Projekts „Urban
Gardening“ auf dem Finkenberg unter-
halb der Jugendfarm, das aus der Bür-
gerbeteiligung zur Remstal Gartenschau
2019 entstanden ist. An die beiden Ter-
mine, die Mitte April gemeinsam mit
den Interessierten vereinbart wurden,
wird an dieser Stelle erinnert: am Sams-
tag, 26. Mai, und am Samstag, 9. Juni
2018, werden jeweils von 10 Uhr bis 15
Uhr die Beete gebaut und bepflanzt. Die
Bausätze werden von der Stadt Waiblin-
gen gestellt; kleineres Werkzeug wie
Akkuschrauber oder Schraubenzieher
sollte mitgebracht werden ebenso wie
die Pflanzen.

„Urban Gardening“g

Jetzt geht’s los

leckere, frisch zubereitete Köstlichkeiten im
Restaurant „disegno“.
• Rätselhafte Stadtführung am Samstag, 16.
Juni, um 14 Uhr. Lösen Sie spannende Rätsel
rund um die Geschichte Waiblingens.
• Weinverführung am Samstag, 16. Juni, um
17 Uhr. Mit Gunter Metzler und Wolfgang
Wiedenhöfer geht es auf weinselige Spuren bei
einer kurzweiligen Mischung aus Stadtfüh-
rung und Weinprobe durch Waiblingens Alt-
stadtgassen.
• Remsspaziergang für Kinder am Samstag,
23. Juni, um 14 Uhr. Das Ufer der Rems lädt an
vielen Stellen zum Verweilen ein. Peter Kund-
müller erzählt fantasievolle Geschichten von
Unterwasserwesen, Flussprinzessinnen und
Seepferdchen.
• „Industrialisierung in Waiblingen“ am Don-
nerstag, 28. Juni, um 16 Uhr. Die Tour beginnt
am Postplatz, der Weg führt die Bahnhofstraße
entlang in Richtung Bahnhof.

Im Juli
• Der Klassiker unter den Stadtführungen am
Samstag, 7. Juli, um 14 Uhr führt vorbei an den
markantesten Sehenswürdigkeiten. Bei dem
anderthalbstündigen Stadtrundgang wird die
Geschichte Waiblingens lebendig.
• Remsspaziergang für Kinder am Samstag, 7.
Juli, um 14 Uhr. Peter Kundmüller erzählt fan-
tasievolle Geschichten von Unterwasserwesen,
Flussprinzessinnen und Seepferdchen.

keting GmbH hat in Kooperation mit dem Hei-
matverein ein Programm zusammengestellt.
Karten sind im i-Punkt erhältlich.

Dort werden auch die Treffpunkte mitge-
teilt. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 14 Uhr,
� 07151 5001-8321, E-Mail touristinfo@waib-
lingen.de. Die Führungen dauern meist an-
derthalb Stunden. Sollte die Mindestteilneh-
merzahl nicht erreicht werden, kann die Füh-
rung abgesagt werden. Auch individuelle Ter-
mine g können vereinbart werden.

Im Juni und Juli
• Der Klassiker unter den Stadtführungen am
Samstag, 2. Juni, um 14 Uhr führt Sie vorbei an
den markanstesten Sehenswürdigkeiten. Bei
dem anderthalbstündigen Stadtrundgang
wird die Geschichte Waiblingens wieder le-
bendig.
• Aufgespürt in Waiblingen am Sonntag, 3.
Juni, um 14.30 Uhr. Mit dem Blick für die klei-
nen Details führt die Schriftstellerin und Histo-
rikerin Dr. Karin de la Roi-Frey in einem kurz-
weiligen und informativen Stadtrundgang
durch die Stadt.
• Waiblingen historisch und kulinarisch am
Freitag, 8. Juni, um 17 Uhr. Beginnen Sie diese
Führung mit einem „Aperitivo“, lauschen Sie
den Geschichten unserer Stadtführerin und er-
fahren Sie allerlei über unsere interessanten Se-
henswürdigkeiten. Im Anschluss genießen Sie

Die Tourist-Information in der
Scheuerngasse 4 muss wegen eines
Umbaus zunächst für einige Tage
geschlossen werden und ist von 4. Juni
2018 an im Übergangsdomizil in der
Langen Straße anzutreffen.

Die Tourist-Information wird modernisiert,
um für die Kunden noch attraktiver zu wer-
den. In dieser Zeit erhalten die Besucher im
Ausweichdomizil in der Langen Straße 49
(ehemals Neumanns Musikladen) den ge-
wohnten Service. Der vorübergehende Umzug
in die Lange Straße verlangt jedoch, die Tou-
rist-Information für kurze Zeit zu schließen;
und zwar von Mittwoch, 30. Mai, bis Samstag,
2. Juni. Von Montag, 4. Juni, an gelten die übli-
chen Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 18 Uhr und Samstag von 9 Uhr bis 14
Uhr, auch die gewohnte Telefonnummer bleibt
bestehen: � 07151 5001-8321. Nach dem Um-
bau finden die Besucher den i-Punkt und die
Mobilitätszentrale wieder an ihrem ange-
stammten Platz in der Scheuerngasse 4.

Führungen durch die Stadt –
„Lernen“ mit viel Vergnügen
Die eigene Stadt mit neuen Augen sehen –
Führungen zu einem bestimmten Thema hel-
fen dabei mit viel Spaß und das „Lernen“ wird
unterhaltsam. Die Wirtschaft, Tourismus, Mar-

Wirtschaft, Tourismus, Marketing GmbHg

Tourist-Information während
Umbau in Ausweichdomizil

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind bis Sonntag, 3. Juni 2018,
zu. Das teilt die städtische Abteilung Sport mit.
Dies gilt auch für die Christian-Morgenstern-
Halle und die Sporthallen im Berufsschulzen-
trum.

Pfingstferieng

Sporthallen geschlossen

Im Apothekergarten di-
rekt ist derzeit kein
Verweilen möglich. Der
Grund: direkt angren-
zend an den lauschigen
Ort unterhalb der Niko-
lauskirche sind Bauar-

beiten am früheren „Karzer“ im Gang; sie dau-
ern voraussichtlich bis Mitte Juni 2018. Nächs-
te Führung: am Samstag, 15. September.

Apothekergartenp g

Kein Verweilen möglich

„PeBe“ zum 90.
Der in Waiblingen-Neustadt lebende Maler
und Zeichner Paul Bader, kurz „PeBe“, ist am
Sonntag, 20. Mai 2018, 90 Jahre alt geworden.
Oberbürgermeister Andreas Hesky gratulierte
dem Künstler – ein ehemaliges Mitglied der
Waiblinger Künstlergruppe – und dankte ihm
für sein künstlerisches Wirken. Sein Engage-
ment und sein Schaffen habe nicht nur die
Künstlergruppe seinerzeit vorangebracht, Ba-
ders Kunst- und Kulturprofil habe gar Waib-
lingen mit geprägt. Er habe die Grundlagen für
die Aufgeschlossenheit für Kreativität und
Kunst in der Bevölkerung geschaffen. Für die
Verbundenheit mit Waiblingen danke er ihm.
Darüber hinaus verfüge jener über die Gabe,
Menschen aus Politik und Wirtschaft zusam-
menzubringen, um so die Kunst in die Gesell-
schaft hineinwirken zu lassen.

Bader, der in Pfullingen geboren wurde, hat-
te von 1949 bis 1952 an der Staatlichen Akade-
mie der Bildenden Künste studiert, er war
Schüler von Hugo Peters und Manfred Hen-
ninger. Bader hatte auch als Gymnasiallehrer
für Kunst und Französisch gearbeitet.

PERSONALIEN

Die Fahrt durch den Beinsteiner Torturm ist
derzeit nicht möglich – das Pflaster in der Lan-
gen Straße wird instandgesetzt, und zwar so-
wohl direkt im Durchfahrtsbereich des Tores
als auch in Höhe der Ausfahrt aus der Wein-
gärtner Vorstadt. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich noch eine Woche; für Schlechtwetter-
phasen ist eine Woche Pufferzeit eingeplant.
Die Anwohner bzw. Anlieger in Richtung Lan-
ge und Kurze Straße werden über den Wald-
mühleweg durch die Mittlere und Untere
Sackgasse umgeleitet. Die Umleitungsstrecke
für den Lieferverkehr und die Zufahrt zur
Marktgarage erfolgt über die Talstraße, die
Schippertsäcker und durch die Schmidener
Straße.

Busführung geändert
Die Busse der Linie 208 fahren in dieser Zeit
eine Umleitung. In Richtung Galgenberg sind
sie wie folgt unterwegs: Schmidener Straße,
Stadtmitte, Bürgerzentrum; die Haltestellen
Stadtmitte und Bürgerzentrum (Remsbrücke)
werden bedient. In Richtung Bahnhof fahren
die Busse folgende Route: Bürgerzentrum,
Stadtmitte, Schmidener Straße. Die Haltestel-
len Bürgerzentrum (Remsbrücke) und Stadt-
mitte werden ebenso bedient. Die Haltestellen
Schwanen und Marktgasse entfallen. Die Fahr-
gäste werden gebeten, die Haltestelle Stadtmit-
te oder Bürgerzentrum (Remsbrücke, An der
Talaue/Linie 201) zu nutzen. Mit Verspätun-
gen ist zu rechnen.

Beinsteiner Torturm

Durchfahrt gesperrt

Bäder in Waiblingeng

Öffnungszeiten in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen ist in den Pfingstferien wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen
Donnerstag, 24. Mai, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 25. Mai, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 26. Mai 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 27. Mai 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 28. Mai 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 29. Mai 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 30. Mai 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 31. Mai, „Fronleichnam“ 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Freitag, 1. Juni, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Freibäder Waiblingen und Bittenfeld
Bis 31. Mai 8.00 bis 20.00 Uhr
1. Juni bis 31. August 7.30 Uhr bis 21.00 Uhr
1. September bis 15. September 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Mittwochs eine Stunde früher geöffnet (Frühbadetag). Kassen- und Einlassende ist jeweils
eine Stunde vor Schließung der Freibäder.

Am Deutschen Fachwerktag,
der im Kulturerbe-Jahr 2018
mit dem Leitthema „Sharing
Heritage“ überschrieben ist,
soll das Fachwerk stärker in
das Bewusstsein der Bürger
gerückt und auf die Verpflich-
tung des Erhalts des Fach-
werks aufmerksam gemacht
werden. Auch Waiblingen

liegt an der Fachwerkstraße und gehört der Ar-
beitsgemeinschaft Deutscher Fachwerkstädte
an. Aus diesem Anlass wird in Waiblingen am
Samstag, 26. Mai 2018, ein Programm zum
Deutschen Fachwerktag angeboten. Der Fach-
werkspezialist Kurt-Christian Ehinger führt
die Besucher von 14 Uhr bis 16 Uhr durch das
Haus der Stadtgeschichte und anschließend
durch die Stadt Waiblingen. Treffpunkt für die
Führung ist vor dem Haus der Stadtgeschichte,
Weingärtner Vorstadt 20. Die Teilnahme ist ge-
bührenfrei, eine Anmeldung nicht erforder-
lich.

Die Deutsche Fachwerkstraße führt durch
sieben Bundesländer und schließt tausende
Fachwerkbauten der Mitgliedsstädte auf mehr
als 3 000 Kilometer ein. Weitere Informationen
unter www.deutsche-fachwerkstrasse.de und
www.waiblingen.de.

Am Deutschen Fachwerk-Tagg

Führung mit Fachmann

Die Katholische Kirchengemeinde veranstaltet
an Fronleichnam, Donnerstag, 31. Mai 2018,
eine Prozession durch die Innenstadt. Auf dem
Platz vor der Galerie Stihl Waiblingen beginnt
um 9 Uhr ein Gottesdienst. Anschließend führt
die Fronleichnamsprozession durch die Mittle-
re Sackgasse, die Lange Straße über den Markt-
platz in die Scheuerngasse und die Zwerchgas-
se, weiter durch die Schmidener- und Fugger-
straße zur St.-Antonius-Kirche. Halteverbot
gilt deshalb von Mittwoch, 30. Mai, 16 Uhr, bis
Donnerstag, 31. Mai, 15 Uhr, in der Fuggerstra-
ße von der St.-Antonius-Kirche bis zur Treppe
Am Stadtgraben.

An Fronleichnam

Prozession
durch die Innenstadt

Der Monat Mai
bringt noch einen
letzten vorgezogene
Redaktionsschluss
für das Amtsblatt der

Stadt Waiblingen mit sich.
• In der Kalenderwoche 22 gibt es eine Ände-
rung: wegen des Feiertags „Fronleichnam“
wird der „Staufer-Kurier“ am Mittwoch, 30.
Mai, erscheinen, Redaktionsschluss ist schon
am Montag, 28. Mai, um 12 Uhr.
Später eingehende Mitteilungen können aus
technischen Gründen leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden.
Ihre Nachrichten schicken Sie an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299

In eigener Sacheg

Redaktionsschluss früher

Wilder Müll oder
Vandalismus können
über das Kehrtelefon
direkt dem Betriebs-
hof der Stadt Waiblin-

gen gemeldet werden. Die Telefonnumer:

� 5001-9090.

Verschmutzungen auf Straßen, Wegen, rund
um Papierkörbe, an Container-Stellplätzen so-
wie Graffiti-Schmierereien oder gar Vandalis-
mus können weiter gegeben werden.

„Kehrtelefon“

Die Nummer: 5001-9090

Der Kinder-Spaßtag im Waldfreibad Bittenfeld
ist auf Freitag, 25. Mai 2018, von 10 Uhr bis 18
Uhr verschoben worden. Dies teilen die Stadt-
werke Waiblingen mit. Actionreiche Diszipli-
nen im Wasser und an Land fordern zum Mit-
machen auf. Gefragt sind Kreativität, Ge-
schicklichkeit und Teamgeist. Ob es darum
geht, den Water-Track-Hindernislauf mit ei-
nem abschließenden Hochsprung ins kühle
Nass zu absolvieren oder auf der Liegewiese
im Waldfreibad Bittenfeld die Bicycle-Challen-
ge auf den verrückten Offroad-Funracern zu
meistern – jede Menge Spaß ist garantiert. Si-
cherlich einmalig ist der Kanu-Parcours: die
Badegäste müssen, auf den extra für das Som-
mervergnügen entwickelten Schwimmtieren,
nur mit Hilfe von Paddeln und eigener Mus-
kelkraft, einen auf dem Wasser aufgebauten
Parcours bezwingen. Auch das Softspeer-Wer-
fen auf die riesige Zielscheibe sowie der Som-
mer-Biathlon, bei dem die großen und kleinen
Badegäste, mit Schwimmflossen und Wasser-
spritzen ausgestattet, auf originale Biathlon
Klappscheiben schießen müssen, sorgen für
absolute Volltreffer beim Kinder-Spaßtag im
Waldfeibad Bittenfeld.

Waldfreibad Bittenfeld

Kinder-Spaßtag
auf 25. Mai verschoben
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„Dior, Lacroix, Gaultier. Haute Couture auf Papier“ in der Galerie Stihl Waiblingen – ein echter Anziehungspunkt. Fotos: David

Reichlich Applaus für Jazzklänge und für die schönen Aussichten auf schöne Mode. Abwägende Blicke.

Dietlinde Seydel-Röthke, Damenschneidermeis-
terin und früher auch in Waiblingen ansässig,
hat ein Auge für das Aufwändige.

Klassischer Jazz vom Musikschul-Quartett.Entwurf und Modell.Werk aus der Modeschule Kehrer. Oberbürgermeister Andreas Hesky.

Karo oder Tartan – seinem Träger verleiht das
Muster durch seine geometrische Form eine ge-
wisse Bodenhaftigkeit und Seriosität. Heißt es.

Dr. Barbara Martin, kommissarische Leiterin der
Galerie Stihl Waiblingen, bei der Vorschau für
die Presse.

Die Galerie Stihl
Waiblingen zeigt ak-
tuell die Sommer-
schau, die ganz im
Zeichen der Mode
steht: „Dior, Lacroix,
Gaultier – Haute Cou-

ture auf Papier“ ist ihr Titel. Zu sehen sind die
Exponate bis 12. August.

Begleitveranstaltungen
„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Mittwoch, 6.
Juni, besuchen die Teilnehmer um 14.30 Uhr
die Ausstellung und reflektieren die Eindrücke
anschließend im Café „disegno“. Gebühr: 15 €.
– Informationsabend für Lehrkräfte, erzieheri-
sche und pädagogische Berufsgruppen am
Mittwoch, 6. Juni, um 18 Uhr. Mit Anmeldung,
jedoch gebührenfrei. – Anmeldung unter �
5001-1705, E-Mail: kunstschule@waiblin-
gen.de.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen, Info-�
07151 5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Das Haus
hat folgende ÖÖ

g
ffnungszeiten: dienstags bis sonntags

von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr.
Geöffnet auch an Fronleichnam, Donnerstag, 31. Mai.

Galerie Stihl Waiblingeng

Sommer? – Mode!

ke Collection sowie die private Modesamm-
lung Bräu.

Jazz-Standards – immer wieder gut
„Bei mir bistu shein“ (Für mich bist du

schön) mit der Musik von Sholom Segunda
und dem Text von Jacob Jacobs sang und spiel-
te das Quartett der Musikschule Unteres
Remstal – ein Swing und Evergreen der 30er-
Jahre, der das Vernissagepublikum sofort mit-
riss. An der Gitarre: Antonio Cuadros de Béjar;
am Bass Horst Götz; mit Saxophon und Klari-
nette Reinhold Uhl, der zudem sang; sowie
Harald Wester am Schlagzeug. Mit ihnen ging
es anschließend noch auf die „Sunny Side of
the Street“ (Jimmy Mc Hugh/Dorothy Fields)
und auch der Jazz-Standard „Caravan“ von
Juan Tizol und Duke Ellington erklang zur
Freude der Gäste.

Die Öffnungszeiten
Bis 12. August ist die Schau mit Modeillustra-
tionen zu folgenden Zeiten zu sehen: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und don-
nerstags bis 20 Uhr. Geöffnet auch an Fron-
leichnam, Donnerstag, 31. Mai.

zügige Spende vor Jahr und Tag für etwas, das
sonst nicht zu schaffen gewesen wäre. „Ge-
meinsam haben wir es wachsen gesehen und
wachsen lassen“.

Mit der neuen Ausstellung „Dior, Lacroix,
Gaultier. Haute Couture auf Papier“ beweise
das Haus einmal mehr seine Stärke: 500 Qua-
dratmeter Fläche ohne eine einzige Stütze da-
rauf. Kunst auf und aus Papier einmal mehr
ausgezeichnet gelungen, auch in der Kombina-
tion mit echter Mode – und an die Männer ge-
wandt, sagte Hesky schmunzelnd weiter: „Wir
dürfen uns dieses Mal benachteiligt sehen: es
ist keine Herrenmode ausgestellt!“. Dennoch
dürfe Mann gänzlich unbeschwert mit Frau in
die Ausstellung gehen. Zwei Gründe: es gebe
keine Umkleidekabinen und es gebe keine
Preisschilder.

Die Sponsoren
Möglich wurde die neue Ausstellung durch

die Unterstützung institutioneller und privater
Leihgeber: darunter die Kunstbibliothek der
Staatlichen Museen zu Berlin, die Von-Parish-
Kostümbibliothek des Münchner Stadtmuse-
ums, die private Sammlung Art Fashion – Elle-

dem Galerieplatz präsentieren. Anlass ist das
Zehn-Jahr-Jubiläum der Galerie Stihl Waiblin-
gen.

Kunstprofil nachhaltig geprägt
An die Eröffnung der Galerie am 30. Mai

2008 erinnerte denn auch Oberbürgermeister
Andreas Hesky – auch ein wenig augenzwin-
kernd. Wer würde den Festakt mit Partystim-
mung im Freien vergessen, bei dem am ersten
Abend alle zunächst im Bürgerzentrum landen
mussten, da Regen und Hagel auch die stärks-
ten Schirme in Mitleidenschaft zogen. Seither
gehörten Galerie und die tags darauf eröffnete
Kunstschule mit ihren Repertoires zur Stadt.
„Glückwunsch zu einem so tollen Miteinan-
der!“ – beide Einrichtungen prägten Waiblin-
gens Kunstprofil nachhaltig. Der Oberbürger-
meister dankte den Leiterinnen für ihren Ide-
enreichtum, ihre Kreativität und ihren Einsatz,
dank dem schon mehr als 300 000 Besucher in
der Galerie gezählt werden konnten, und er sei
überzeugt, sagte Andreas Hesky weiter, dass
Dr. Helmut Herbst, der mittlerweile verstorbe-
ne erste Leiter der Galerie Stihl Waiblingen,
zufrieden sei. Er sprach auch der „Eva Mayr-
Stihl Stiftung“ seinen Dank aus – für die groß-

raterin eine Expertise angefertigt hatte und da-
mit zum Gelingen des Projekts „ganz maßgeb-
lich beigetragen“ habe; ebenso wie Stephanie
Buck, derzeit wissenschaftliche Volontärin des
Hauses. Den Grafiken werden dabei echte
Kleidungsstücke gegenübergestellt, die den di-
rekten Vergleich zwischen Illustrierung und
Mode möglich machen.

Den Auftakt der Präsentation macht eine
Grafikmappe, die der französische Mode-
schöpfer Paul Poiret, Stardesigner seiner Zeit,
zu Werbezwecken herausgab. Damit begann
die Galerieleiterin ihren gedanklichen Rund-
gang. Mit Paul Iribe engagierte Poiret einen
vielversprechenden jungen Grafiker, um seine
Kollektion im Bild festzuhalten. „Iribe band
die Modelle Poirets in ästhetisch durchgestal-
tete Gesamtkompositionen ein, die Darstel-
lung der Kleidung ordnete er seinem individu-
ellen Stil und Ausdruck unter – die Modeillus-
tration avancierte so zur eigenständigen, voll-
wertigen Kunstform“.

Wegweisend für diese Entwicklung sei auch
die Zeitschrift „La Gazette du Bon Ton“ gewe-
sen, der in der Ausstellung eine eigene Sektion
gewidmet wurde. Das Blatt hatte sich zum Ziel
gesetzt, berichtete Dr. Martin weiter, Kunst
und Mode zu vereinen; namhafte Illustratoren
wie Georges Lepape und George Barbier ge-
stalteten hierfür ganzseitige, überaus aufwän-
dig gedruckte Bildtafeln. „In ihnen erzählen sie
kleine Geschichten, entwerfen Wunschbilder
von Glamour und Opulenz und schaffen ganz
allgemein ein Ambiente des Besonderen“.

Darüber hinaus verrieten die Modeillustra-
tionen auch einiges über den jeweiligen Zeit-
geist – etwa, wenn Étienne Drian für eine Son-
derausgabe der Gazette von 1915 seine Manne-
quins vor dem Hintergrund des Ersten Welt-
kriegs als französische Patriotinnen inszeniere:
die Dargestellten bänden Blumensträuße in
den Nationalfarben, hörten die „Marseillaise“
oder verfolgten den Frontverlauf auf der Land-
karte. Bemerkenswert sei auch der enge Aus-
tausch zwischen der Modeillustration und der
freien Kunst der Avantgarde. Dr. Martin: „Mit
kantigen Formen und leuchtenden Farben ver-
raten so etwa die Arbeiten Annie Offterdingers
den Einfluss des Expressionismus’. Eduardo
Garcia Benitos gewagte Grafiken dagegen ver-
weisen auf seine Freundschaft zu Pablo Picas-
so und Amedeo Modigliani – im Spiel mit der
Abstraktion gerät die Mode dabei mitunter fast
zur Nebensache“.

Die Inszenierung der Mode
bleibt auch im Foto erhalten

In den 20er- und 30er-Jahren erlebte die Mo-
deillustration dank zahlreicher einschlägiger
Zeitschriften ihre Blüte; zu nennen sei neben
der „Gazette du Bon Ton“ etwa die „Vogue“
oder das deutsche Luxusmagazin „Styl“. Erst
nach der Jahrhundertmitte sollte die Modefo-
tografie die gezeichnete Illustration schrittwei-
se verdrängen. „Nun waren es Fotostrecken, in
denen sich Mannequins vor imposanter Kulis-
se in Pose warfen – die Technik war zwar eine
andere, die Inszenierung der Mode jedoch ver-
gleichbar“.

Doch selbst wenn nun Fotos die Magazine
dominierten – die Modeillustration starb nicht
aus. Mit herausragenden Künstlern wie René
Gruau oder Antonio Lopez erlebte sie viel-
mehr neue gestalterische Höhepunkte, fand
die Galerieleiterin. Unverwechselbar sei der
Stil Gruaus: „Mit äußerst reduzierten grafi-
schen Mitteln verstand er es, Bilder vollendeter
Eleganz zu vermitteln. Wenige schnelle Pinsel-
striche werden zu einem extravaganten Hut,
ein verschleierter Blick und ein schwarzer
Handschuh deuten die Dame von Welt an“.

Typisch für Lopez sei dagegen seine Wan-
delbarkeit: seine Illustrationen zeigten sich ein-
mal inspiriert von Künstlern der Klassischen
Moderne, einmal von der Pop Art oder dem
schrillen Stil der 80er-Jahre. In dieser Dekade
erlebte die Modeillustration eine Renaissance;
in Zeiten der Massenkonfektionierung vermit-
telt das handgezeichnete Bild bis heute Einzig-
artigkeit und Exklusivität. Von den reduzier-
ten, mit lockerem Pinselstrich erfassten Silhou-
etten des Schweden Mats Gustafson bis zu den
farbenfroh-verspielten Linolschnitten des
Schweizers François Berthoud reiche die ge-
stalterische Bandbreite der zeitgenössischen
Modeillustration.

Mode auf dem Laufsteg
Zeitgenössisch wird es auch am Sonntag, 17.

Juni, zugehen, wenn Modeschüler, die einzel-
ne Gestaltungselemente der Grafiken aufge-
nommen hatten und sie zum Ausgangspunkt
für gänzlich neue Entwürfe machten, diese in
mehreren Modeschauen beim Sommerfest auf

(dav) „Wer so drapieren kann, der ist
bei seiner Ausbildung im Modefach
schon sehr weit!“ – Und wer das bei der
Vernissage von „Dior, Lacroix, Gaultier.
Haute Couture auf Papier“ am
vergangenen Freitagabend in der
Galerie Stihl Waiblingen sagte, kennt
sich aus: Dietlinde Seydel-Röthke,
Damenschneidermeisterin seit 1967
und früher auch in Waiblingen in der
Eugenstraße ansässig, betrachtet das,
was angehende Designerinnen und
Designer der Stuttgarter Modeschule
Kehrer dort präsentieren, mit Kenner-
blick. Der Nesselstoff windet sich, eng
drapiert und fein gesteckt, in
kompliziertesten Schlingungen um die
Figurine und dient dazu, der Kundin
schon vor dem eigentlichen Beginn des
Schneiderns einen Eindruck zu
vermitteln, wie der Stoff liegen oder
fallen könnte, welcher und wieviel
vonnöten sein wird – was bei teuren
Stoffen durchaus wissenswert ist.

Dieser kurzfristig geschaffene Extra-Bereich in
der Galerie ergänzt mit seinen eindrucksvollen
Arbeiten hochaktuell und vortrefflich die
Schau von „Haute Couture auf Papier“ und
führt die Besucher nach einem Gang „von der
Mode zum Bild“ wieder zurück „vom Bild zur
Mode“ und macht nachvollziehbar, wie Mode
entsteht. Dior, Lacroix und Gaultier – wer
kennt sie nicht, fragte Dr. Barbara Martin, die
kommissarische Leiterin der Galerie an der
Rems, das Eröffnungspublikum am 18. Mai
2018. Die Namen der großen Modeschöpfer,
die Glamour und Eleganz versprächen, seien
der breiten Öffentlichkeit besser bekannt als
diejenigen von Annie Offterdinger, René
Gruau oder Mats Gustafson, „und das, obwohl
sie das Bild der Mode in der Öffentlichkeit
maßgeblich prägten“.

Sie gehören nämlich zu den herausragenden
Modeillustratoren des 20. Jahrhunderts, deren
Kunst die Galerie Stihl Waiblingen in ihrer ak-
tuellen Ausstellung in den Fokus rückt. Die Il-
lustratoren interpretieren dabei die Mode, sie
geben bereits existierende Kollektionen wieder
und schaffen so eine vollwertige Kunstgat-
tung. Kreiert für Zeitschriften und Werbung,
geben Modeillustrationen die Kreationen der
Designer in Zeichnungen und Druckgrafiken
wieder. Dabei gehe es weniger darum, die
Kleidungsstücke 1:1 oder bis ins kleinste Detail
zu dokumentieren, betonte Dr. Martin, als viel-
mehr darum, das Wesen des jeweiligen Ent-
wurfs zu erfassen und künstlerisch zu inter-
pretieren. „Die individuelle gestalterische
Handschrift des Illustrators prägt die Darstel-
lung; das Spektrum reicht dabei von pointiert
verknappten Skizzen über Experimentell-Ver-
spieltes bis hin zur opulenten Inszenierung der
Mode als Luxusware“.

Etwa hundert Jahre Modeillustration stellt
die neue Schau dar und sie zeige dabei die gan-
ze gestalterische Vielfalt der Gattung, bemerk-
te Dr. Martin, die der Kunsthistorikerin Natha-
lie Dimic dankte, die als wissenschaftliche Be-

„Dior, Lacroix, Gaultier. Haute Couture auf Papier“ in der Galeriep

Das Wesen des Entwurfs erfassen
und künstlerisch interpretieren
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Do, 24.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Michaelskirche: Start um 17.45 Uhr

zum „Radeln für den Kirchturm“; Schweigemeditati-
on um 18 Uhr.

So, 27.5. Obst- und Gartenbauverein Waiblin-
gen. Die Mitglieder treffen sich mit den

Aktiven aus Beinstein und Hegnach um 15 Uhr im
Lehrgarten in Hegnach, Hartwaldhalle, zu Kaffee und
Kuchen. Gäste sind willkommen.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss zur „E-Bike-Tour“ im Zabergäu von
Walheim nach Kirchheim am 28. Mai. Anmeldung un-
ter � 28087.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

Mo, 28.5. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Waiblingen. „E-Bike-Tour“

über 60 Kilometer im Zabergäu von Walheim nach
Kirchheim. Treff um 8.15 Uhr am Bahnhof Waiblingen
zur Fahrt mit der S-Bahn. Zweimal Einkehr geplant.
Nichtmitglieder bezahlen zwei Euro zusätzlich zu den
Fahrtkosten von etwa vier Euro. Anmeldung bis 27.
Mai unter � 28087.

Fr, 1.6. Evangelische Kirche Waiblingen. Non-
nenkirchlein: Frauenliturgie um 18.30

Uhr.

Sa, 2.6. Württembergischer Christusbund
Waiblingen. Sofakonzert im Kellercafé

in den Jugendräumen um 19 Uhr im Gemeinschafts-
haus, Fuggerstraße 45, mit Musik von Jo Schnürle; aus
Anlass der Renovierung der Räume, in die künftig
vierzehntägig zum Treff am Samstagabend eingela-
den wird.

So, 3.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ge-

meinschaftsverband um 14 Uhr.

Di, 5.6. Landwirtschaftsamt Rems Murr. Felder-
begehung gemeinsam mit dem Bauern-

verband zum Thema „Anbau, Sorten, Düngung und
Pflanzenschutz“ um 19 Uhr. Treff bei Familie Gnamm,
Rotweg 15. Teilnehmern wird auf Wunsch die Be-
scheinigung nach § 9 Pflanzenschutzgesetz, „Sach-
kunde, Fort- und Weiterbildung“ gebührenfrei ausge-
stellt.

das Sportabzeichen ablegen (auch in den Ferien). Mit-
gliedschaft beim VfL nicht erforderlich, die Übungs-
und Abnahmeabende sind kostenlos. Informationen
gibt Wolfgang Wunder per E-Mail: wo-wunder@t-on-
line.de oder dienstags im VfL-Stadion.
; Carmen Klingler, � 0157 71705094.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöriger
und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15
Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 36, gesel-
liger Nachmittag. Im Internet unter www.fische-
waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wande-
rungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum„Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um 15
Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, zum Tausch
zusammen.
Jahrgang 1928/29. Die Teilnehmer am Mittagstisch
kommen um 12 Uhr in die „Remsstuben“ im Bürger-
zentrum.

Mi, 6.6. Landfrauen Hegnach. Vortrag zum
Thema „Reform der Pflegeversicherung

durch die Pflegestärke-Gesetze und die Auswirkun-
gen auf die häusliche Betreuung“ von Nicole Heidt,
Abteilungsleitung Marketing der Sofiapflege in Leon-
berg, um 18 Uhr im Vereinstreff des Rathauses Heg-
nach. Gäste willkommen.

Do, 7.6. FSV. Begegnungen am Oberen Ring.
D4-Junioren-Spiel gegen die Spvgg

Rommelshausen 1 um 18.30 Uhr; B-Junioren-Spiel ge-
gen die SGM BSB Juniorteam Berglen um 19.15 Uhr.
Württembergischer Christusbund. Acht- bis Zwölf-
jährige können bis 10. Juni im Gemeinschaftshaus,
Fuggerstraße 45, an einer Lego-Stadt mitbauen und
spannende Geschichten mit biblischem Hintergrund
hören. Anmeldungen unter info@christusbund-waib-
lingen.de. � 9650965, www.christusbund-waiblin-
gen.de. Ein Abschluss-Familiengottesdienst wird am
Sonntag, 10. Juni, um 10.30 Uhr im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Talstraße 11, gefeiert; danach wird das
Lego-Werk in der Fuggerstraße besichtigt.

*
VfL Waiblingen. „Das Deutsche Sportabzeichen –
deine Herausforderung“, unter diesem Motto ist die
Breitensportgruppe aktiv; bis 4. September können
Kinder und Jugendliche zwischen sechs Jahren und 17
Jahren, Erwachsene von 18 Jahren an und auch Perso-
nen mit Behinderungen dienstags von 18.30 Uhr bis 20
Uhr im VfL-Stadion am Oberen Ring trainieren oder

KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Freiwilligen-Agentur –
angeboten vom KARO
Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von
14 Uhr bis 16.50 Uhr im
Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können
unter � 07151 98224-8911 Nachrichten hinterlassen
werden oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. –
Die FA ist ein Angebot des KARO Familienzentrums
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen. Aktuell: Das „Netzwerk
Asyl Waiblingen“ freut sich über Unterstützung in
verschiedenen Bereichen: zum Aufbbf au eines regelmä-
ßig angebotenen „Cafés Asyl“ in der Max-Eyth-Stra-
ße werden Ehrenamtliche gesucht. Ebenso für die Be-
gleitung der Bewohner in der Max-Eyth-Straße zum
Rathaus, zum Jobcenter, zur Bank, ins KARO Fami-
lienzentrum, in den Tafelladen oder zu anderen Ein-
kaufsmöglichkeiten.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8920, -8921,
-8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbbf s-waiblin-
gen.de, im Internet:
www.fbbf s-waiblingen.de.
Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erfor-
derlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail und
über die Homepage. – Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und
donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Offenes Kin-
derzimmer – ehrenamtliche Kinderbetreuung“ für
Kinder bis drei Jahre: Anmeldung nicht erforderlich –
einfach vorbeikommen: dienstags von 9 Uhr bis 11.30
Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
Aktuell: „Zauberkurs für Kinder von acht Jahren an“
am Montag, 28. Mai, um 11 Uhr. – „Frühlingsmenü“
am Montag, 28. Mai, um 18 Uhr. – „Kalligrafie“,
Grundkurs montags von 4. Juni an um 9 Uhr, sechs-
mal. – „Wir töpfern gemeinsam“ für Kinder zwischen
drei Jahren und sechs Jahren montags von 4. Juni an
um 15 Uhr, dreimal. – „Zickenkrieg und Wutanfälle“,
wie Eltern sich und ihrem Kind helfen können, am
Dienstag, 5. Juni, um 19.30 Uhr. – „Montessori ganz
von Anfang an“ am Dienstag, 5. Juni, um 19.30 Uhr;
Montessori-Kinderhaus, Im Sämann 88. – „Zum Grill-
fest nur das Beste“ am Dienstag, 5. Juni, um 18 Uhr. –
„Erfahren, erleben, begreifen – Psychomotorik für
Kinder zwischen einem Jahr und zweieinhalb Jahren“
in Begleitung dienstags von 5. Juni an um 9 Uhr,
sechsmal. – „Kid’somba – Dance für Kinder zwischen
sieben Jahren und zehn Jahren freitags von 8. Juni an
um 15 Uhr, sechsmal. – „Nanas kreativ gestalten“ am
Samstag, 9. Juni, von 14 Uhr bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 10. Juni, von 10 Uhr bis 17 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: „Skat
spielen“ für Geübte, Wiedereinsteigerinnen und An-
fängerinnen am Freitag, 25. Mai, um 19 Uhr; Info-�
9115953. – „Strickcafé“, stricken und häkeln in gesel-
liger Runde, auch für Anfängerinnen – für sie liegt
Material bereit – am Samstag, 26. Mai, um 14 Uhr.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro vereinbart in
diesen Zeiten auch Beratungstermine, die donners-
tags (bei Schwangerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und freitags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach Gewalt-
erlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den. Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht
erforderlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden. Familienhebammen: Die Beratungs-
stelle koordiniert den Einsatz von Familienhebam-
men im Rems-Murr-Kreis. Familienhebammen sind
besonders qualifizierte Hebammen, die Schwangere,
Mütter und Familien bis zum ersten Lebensjahr mit
Rat und Tat in ganz unterschiedlichen Lebenslagen
unterstützen können. Das Angebot ist kostenlos und
vertraulich. „Caféchen“, der offene Treff, mittwochs
von 15 Uhr bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenler-
nen, Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwan-
gere, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Famili-
enhebamme und eine Sozialpädagogin beantworten
Fragen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien).

Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz im KARO
Familienzentrum, Themenbüro. E-Mail: ciftci.m@ca-
ritas-ludwigsburg-waiblingen-enz.de, � 0151
70901160. Offene Sprechstunde der Integrationsbera-
tung mittwochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und nach
Vereinbarung. Integrationsmanagerin Muhabbet
Ciftci-Akdag berät die Flüchtlinge, die in einer An-
schlussunterbringung leben, und entwickelt gemein-
sam mit dem Geflüchteten einen individuellen Plan,
der zum Gelingen der Integration beitragen soll.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Robbi, Tobbi
und das Fliewatüüt“ wird am
Freitag, 1. Juni 2018, um 15.45
Uhr gezeigt. Niemand kann sich
so ungewöhnliche Erfindungen
ausdenken, wie der elfjährige
Tobbi Findeisen. Eines Tages lan-
det vor seinen Füßen der kleine
Roboter Robbi, der beim Absturz seines Raumschiffes
von seinen Robotereltern getrennt wurde und sich
nun auf die Suche nach ihnen machen muss. Gemein-
sam tüfteln Robbi und Tobbi an einem Gefährt, das
zugleich fliegen, schwimmen und fahren kann: ein
Fliewatüüt eben. Doch inzwischen sind auch der
skrupellose Sir Joshua und dessen Superagenten Brad
Blutbad und Sharon Schalldämpfer dem Roboter auf
den Fersen, um ihn für ihre Zwecke zu nutzen.
Kinderfilm, Animation, Deutschland, Belgien 2016.
Regie: Wolfgang Groos. Laufzeit: 105 Minuten. FSK:
Ohne Altersbeschränkung. FBW: Prädikat besonders
wertvoll. Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3 €, Erwachsene
4 €. Ticket-Hotline � 0711 55090770. Veranstalter:
Kinder- und Jugendförderung Stadt Waiblingen. In-
formationen unter � 07151 5001-2721(Frau Glaser).

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Work-
shops für Kinder: „Coole Wandobjekte“, Kinder von
acht Jahren an fertigen am Samstag, 30. Juni, und am
Samstag, 7. Juli, jeweils von 9.30 Uhr an eine Skulptur
für ihre Zimmerwand. Workshops für Jugendliche
und Erwachsene: „Pastellmalerei“ mit Strich- und
Wischtechnik am Freitag, 8. Juni, um 16 Uhr. – „Die
besondere Seite“ entsteht am Samstag, 16. Juni, von
12 Uhr an, wenn die Teilnehmer individuelle Papier-
bögen aus Altpapier fertigen. – „Zeichnen III“ mon-
tags von 18. Juni an um 17.30 Uhr werden Kenntnisse
der Bilderzeugung vermittelt; sechs Termine. Kunst-
vermittlung: Zur Ausstellung „Dior, Lacroix, Gaul-
tier – Haute Couture auf Papier“ der Galerie Stihl
Waiblingen gibt es folgende Angebote: „Kunstgenuss
zur Kaffeezeit“, die Teilnehmer besichtigen am Mitt-
woch, 6. Juni, um 14.30 Uhr die Ausstellung und re-
flektieren ihre Eindrücke anschließend im Café „dis-
egno“. – Informationsabend für Lehrkräfte und päda-
gogische Berufe am Mittwoch, 6. Juni, um 18 Uhr. Ge-
bührenfrei, jedoch Anmeldung. – „Catwalk“, Mode
aus Papier kreieren Kinder von acht Jahren an am
Sonntag, 17. Juni, um 10 Uhr. Um 14 Uhr beginnt die
Modenschau, zu der Gäste willkommen sind. Ein An-
gebot in Verbindung mit dem Kunstfest aus Anlass
des Zehn-Jahr-Jubiläums der Galerie.

Die mobilen Spiel-
angebote sind ein
kostenloses Mit-
machangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren ohne Anmel-

dung. Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags
von 10 bis 13 Uhr bei Nadine Keuerleber und Ann-
Kathrin Seiz unter � 5001-2725 und -2724, E-Mail:
nadine.keuerleber@waiblingen.de und ann-ka-
thrin.seiz@waiblingen.de).
„Spiel- und Spaßmobil“
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule) oder Spielplatz „Teichäcker“: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr bis 18 Uhr. Nach
dem Ferienprogramm am 11. Juni „Korkkunstwer-
ke“; kein Angebot am 25. Juni. Pfingstferien-Pro-
gramm: am Montag, 28. Mai, „Schlüsselanhänger“;
am Mittwoch, 30. Mai, Ausflug (mit Anmeldung).
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Nach den Pfingstferien
am 13. Juni „Korkkunstwerke“; am 27. Juni „Bastel-
ideen für die WM“. Pfingstferien-Programm: am
Mittwoch, 30. Mai, Ausflug (mit Anmeldung).
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
„Kunstwerke aus Kork“ am 14. Juni; „Basteln für die
WM“ am 28. Juni nach dem Ferienprogramm.
Pfingstferien-Programm: am Mittwoch, 30. Mai,
Ausflug (mit Anmeldung).
• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
Nach den Pfingstferien am 12. Juni basteln mit Kor-
ken; kein Angebot am 26. Juni. Pfingstferien-Pro-
gramm: am Dienstag, 29. Mai, „Schlüsselanhänger“;
am Mittwoch, 30. Mai, Ausflug (mit Anmeldung).
„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Korkkunst-
werke“ am 6. Juni (nach dem Pfingstferien-Pro-
gramm); „Basteln für die WM“ am 20. Juni. Pfingstfe-
rien-Programm: am Mittwoch, 30. Mai, Ausflug (mit
Anmeldung).
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Korkkunstwerke“ am 5. Juni; am 19. Juni „Bas-
telideen rund um die WM“ (nach dem Pfingstferien-
Programm). Pfingstferien-Programm: am Mittwoch,
30. Mai, Ausflug (mit Anmeldung).
• Hohenacker (Lindenschule) donnerstags, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Korkkunst-
werke“ am 7. Juni; „Bastelideen rund um die WM“
am 21. Juni (nach den Pfingstferien). Pfingstferien-
Programm: am Donnerstag, 24. Mai, „Schlüsselan-
hänger“; Stadtrallye am Mittwoch, 30. Mai.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Infos auf der Seite
www.waiblingen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Ein „FSJ“ an der Musikschule
ist von 1. September an möglich. Für ein Freiwilliges
Soziales Jahr können sich 16- bis 25-jährige bei der
Musikschule unter fsj@msur.de oder freiwilligen-
dienste-rs.de bewerben. Der FSJ-Träger sind die Frei-
willigendienste Diözese Rottenburg-Stuttgart. Vor
Stellenantritt ist ein Hospitationstag erforderlich. –
„Ballett für Erwachsene“ mittwochs von 9.30 Uhr bis
10.30 Uhr im Bürgerhaus in Rommelshausen; in der
viermonatigen Probezeit kann monatlich gekündigt
werden.
„Drumcircle“, Workshop am Samstag, 23. Juni, von
10 Uhr bis 17 Uhr: die Teilnehmer lernen in einem
praktischen Seminar das Drumcircle-Konzept sowie
grundlegende Techniken und Methoden kennen. Da-
nach sind die Teilnehmer in der Lage, die Möglichkei-
ten dieser Methode abzuschätzen und erste Schritte
alleine zu gehen. Zielgruppe sind Musiklehrer, The-
rapeuten, Erzieherinnen und Erzieher und Lehrkräfte
an allgemeinbildenden Schulen. Kursgebühr: 12 €.
Anmeldung unter: angebot@msur.de. –
Das Instrumentenkarussell für Sechs- bis Achtjähri-
ge dreht sich wieder vom kommenden Schuljahr an.
Die Anzahl der Plätze im Karussell ist auf 21 be-
grenzt. Der Unterricht ist in Zweier- oder Dreiergrup-
pen dienstags zwischen 15.15 Uhr und 16 Uhr in der
Comeniusschule. Die Kinder lernen im Verlauf des
Schuljahrs sieben verschiedene Instrumente kennen.
Es werden zusätzlich Kenntnisse in Notenschrift, Mu-
siklehre und Gehörbildung vermittelt. Mit Anmel-
dung.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Ausflug: Anmeldun-
gen zur Fahrt zum Kloster und zum Schloss Beben-
hausen am Mittwoch, 30. Mai, um 12.45 Uhr werden
im Forum Mitte (nicht im Forum Nord) entgegenge-
nommen. Gebühr für Fahrt und Führung: 22 €.
Aktuell: „New York, Neuenglandstaaten und Indian
Summer“ am Donnerstag, 24. Mai, um 15 Uhr; Eintritt
frei. – „Tanztee“ mit Manfred Götz am Dienstag, 29.
Mai, um 15 Uhr; ein Angebot in Kooperation mit dem
Seniorenrat. – Anmeldebeginn zum Ausflug zum
„Schulmuseum Kornwestheim“ am 25. Juni um 14.15
Uhr ist Montag, 4. Juni, um 9 Uhr. Gebühr: 12 €. An-
meldung in beiden Foren möglich. – „Schlagermusik
zur Kaffeezeit“ mit Monika Seibold am Dienstag, 5.
Juni, um 15 Uhr. – Die „Dienstagsrunde“ unterhält
sich am 5. Juni um 19 Uhr über die „1968er-Jahre“.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
für Kinder und Jugendliche montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Ge-
schlossen am 31. Mai. Freitags Mädchentreff für die
Altersgruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18
Uhr, „Pizza“ wird am 25. Mai gebacken; Jugendcafé
von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jun-
genstunde (nicht in den Ferien);
mittwochs von 16.30 Uhr bis

17.30 Uhr ist Mädchenstunde; mittwochs von 18.30
Uhr bis 20 Uhr ist Teenieabend; freitags ist Ausflugs-
oder Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen;
der Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: Bis Mittwoch, 30. Mai, gelten die Ferienöff-
nungszeiten zwischen 11 Uhr und 17 Uhr; „Spiele“
stehen im Mittelpunkt. Am Freitag, 25. Mai, gilt ein
Überraschungsprogramm; am Mittwoch, 30. Mai, ist
Grillausflug – jeweils mit Anmeldung; am Donners-
tag, 31. Mai, und am Freitag, 1. Juni, bleibt der Aki zu.
In der Woche von 4. Juni an werden Erdbeerkuchen
und Muffins gebacken, außerdem werden Schoko-
früchte gemacht.

Waiblingen-Süd
vital, Projekt „So-
ziale Stadt“ im
BIG-Kontur, Dan-
ziger Platz 8, E-
Mail: vital@big-
wnsued.de,

www.big-wnsued.de: � 1653-548, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit und
ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird über den
„Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3 € in der
Engel-Apotheke oder bei „SmartIns“ gekauft werden
kann. Infos im Internet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
o Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
o Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
o Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13 (nicht
am 28. Mai und 18. Juni).
Mittwochs
o Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danziger
Platz 13 (nicht am 30. Mai).
o Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG
Danziger Platz 13 (nicht am 30. Mai).
o Wandertreff: am Mittwoch, 13. Juni, – Zeit und
Treffpunkt werden am BIG-Kontur bekanntgegeben.
Donnerstags
o Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13
(nicht am 24. und am 31. Mai).
o Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger
Platz 13 (nicht am 31. Mai).
o Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle (nicht
am 31. Mai).
Freitags
o Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur Danzi-
ger Platz 8.
o Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG Dan-
ziger Platz 13 (nicht am 25. Mai und 1. Juni).
o Nordic-Walking-Treff: 18 Uhr, Schüttelgraben an
der Unterführung B14/29.
o Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle (nicht
am 25. Mai und 1. Juni).
Sonntags
o Nordic-Walking: 8 Uhr, vor dem Wasserturm.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im KARO Familienzentrum, EG, „Treff“.

Tafel Waiblingen –
Fronackerstraße 70, �
9815969, geöffnet
montags, dienstags,
mittwochs, freitags
von 10 Uhr bis 12.30
Uhr, donnerstags von
10 Uhr bis 17 Uhr. Zur

selben Zeit auch Kleiderverkauf. Berechtigt sind Be-
sitzer einer Kundenkarte der Waiblinger Tafel.
Voraussetzungen für die Tafel-Kundenkarte:
Die Karte wird nach Vorlage folgender Bescheinigun-
gen von der Tafel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, � 5001-
2673, -2674
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr, donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rücksprache unter �
20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
montags von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Unterstützung willkommen!
• Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer, die sich rund
um das Warensortiment engagieren.
• Gern werden Lieferungen von Obst und Gemüse
entgegengenommen, um das Frische-Angebot zu er-
höhen.
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte sich
mit Petra Off, � 9815969, im Tafelladen in Verbin-
dung setzen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: nächster Termin am Mittwoch, 30.
Mai, um 15 Uhr. Anmeldung bei der Hospizstiftung
unter � 07191 3441940. Ausflug: Anmeldungen zur
Fahrt zum Kloster und zum Schloss Bebenhausen am
Mittwoch, 30. Mai, um 13 Uhr werden im Forum Mit-
te (nicht im Forum Nord) entgegengenommen. Ge-
bühr für Fahrt und Führung: 22 €. Aktuell: Anmelde-
beginn zum Ausflug zum „Schulmuseum Kornwest-
heim“ am 25. Juni um 14 Uhr ist Montag, 4. Juni, um 9
Uhr. Gebühr: 12 €. Anmeldung in beiden Foren mög-
lich. – „K. und K.“, Kaffee und Kuchen in schönem
Ambiente bei Gesprächen am Mittwoch, 6. Juni, um
15 Uhr. – Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia
Röttger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist für
Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags
bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags von
14 Uhr bis 18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt
und donnerstags gebacken. In den Pfingstferien ist
von Donnerstag, 24. Mai, bis Freitag, 1. Juni, von 12
Uhr bis 19 Uhr offen.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. In den Pfingstferi-
en gelten folgende Zeiten: bis 25. Mai ist das Büro von
10 Uhr bis 12.30 Uhr besetzt; von 28. Mai bis 1. Juni ist
das Büro geschlossen. Anmeldungen online oder
über die vhsApp sind jederzeit möglich.
Aktuell: Das Sommerprogramm bietet Koch-,
Sprach-, Bewegungs- oder Kunstkurse an, ebenso
Workshops für Yoga, Tai-Chi oder Kunst. – „Deutsch
A1/Modul 1“, Integrationskurs am Vormittag mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 4. Juni
bis 16. Juli jeweils von 9 Uhr bis 12.15 Uhr im Kultur-
haus Schwanen, Winnender Straße 4. – „Microsoft Of-
fice 2010: Einsatz im Büroalltag“ montags von 4. Juni
an um 9 Uhr, sechsmal. – „Bildbearbeitung, Grafik
und Text mit Adobe Photoshop, Illustrator und InDe-
sign am Dienstag, 5., und 12. Juni, sowie am Mitt-
woch. 6. Juni, jeweils um 9 Uhr. – „Mein Android-
Smartphone oder -Tablet anwenden: beliebte und
wichtige Funktionen dienstags von 5. Juni an um 9
Uhr, zweimal. – „Sparbuch, Aktien oder Bitcoins“ am
Dienstag, 5. Juni, um 19.30 Uhr. – „Drums Alive“ für
Fortgeschrittene dienstags von 5. Juni an um 20.20
Uhr, dreimal. Dammstraße 50, Christian-Morgen-
stern-Halle. – „Deutsch- und Integrationsberatung“
am Donnerstag, 7. Juni, um 15 Uhr. – „Entspannung
und Beweglichkeit für Kiefer und Co. donnerstags
von 7. Juni an um 17 Uhr, siebenmal. – „Russisch zum
Kennenlernen“ A1 donnerstags von 7. Juni an um 18
Uhr, dreimal. Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße
30. – „Einfühlsam mit schwierigen Kindern umge-
hen“ am Donnerstag, 7. Juni, um 19.30 Uhr. – „Erste
Schritte im Internet“ freitags von 8. Juni an um 9 Uhr,
dreimal. – „Office 2016: Aufbbf aukurs für Büro-Profis“
freitags von 8. Juni an um 14 Uhr, sechsmal. – „Lohn
und Gehalt 1“ samstags von 9. Juni an um 9 Uhr, nicht
am 16. Juni, fünfmal. – „Faszientraining für Pfundi-
ge“ am Samstag, 9. Juni, um 10 Uhr.
Sprachen für die Reise: Englisch, Italienisch, Spa-
nisch, Französisch, Niederländisch, Russisch, Tür-
kisch, Neugriechisch, Persisch oder Polnisch stehen
auf dem VHS-Programm.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im KARO Fa-
milienzentrum, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbbf eantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: Informationen bei einer Tasse Tee don-
nerstags von 10 Uhr bis 12 Uhr am 24. Mai sowie am
7., 14., 21. und 28. Juni. – Strickeria: mittwochs von 14
Uhr bis 15.30 Uhr am 7. und am 20. Juni. – BIG-Tref-
fen: am Montag, 4. Juni, um 20 Uhr.
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„Das Fotoatelier
Kienzle“ ist der Titel
der Sonderausstel-
lung, die bis 3. Juni zu
sehen ist. Ein Jahrhun-

dert Fotografie in Waiblingen: im Vorder-
grund der Sonderausstellung stehen nicht nur
die historischen Fotos, die im Fotohaus Kienzle
über die Jahrzehnte entstanden sind, sondern
auch ihre Produktion. Wie kamen die Bilder
auf die Glasplatte? Wie wurden Negative ent-
wickelt? Und wie gelang die Aufnahme im
Atelier? Eine digitale Sofortbildkamera sorgt
heute statt der früheren Fotoautomaten dafür,
dass Fotos direkt verfügbar sind und mit nach
Hause genommen werden können.

Schlaglichter – der besondere Blick
auf die Geschichte der Stadt
Das Museum bietet kurzweilige Vorträge,
Rückblicke auch Führungen, Filme und Dis-
kussionen in der Reihe „Schlaglichter“ und
zwar im historischen Ambiente des „Großen
Hauses an der Rems“, das einst den Stadt-
brand von 1634 überstanden hatte. Auch in der
Bohlenstube dürfen die Gäste Platz nehmen
und sich auf anregende Unterhaltung freuen.
Besonderheiten und Ereignisse bilden das
„Gedächtnis der Stadt“, entsprechend wurden
zahlreiche lokale Quellen verwendet.
• In dieser Reihe gibt es am Donnerstag, 7.
Juni, um 19.30 Uhr „Musik und Geschichte in
der Bohlenstube – ,Les Larmes de Vin’ et ,L’
Eau de Vie’, die Tränen des Weins und das
Wasser des Lebens“, ein Angebot in Koopera-
tion mit der Musikschule Unteres Remstal. Die
Gäste hören und erleben Texte und Musik zum
Thema Wasser, dabei sind Werke von Bach,
Gluck und Schubert. Es musiziert das Ensem-
ble „donne fugate“. Sommelier Oliver Kost bit-
tet dabei zur Weinprobe. Gebühr: 20 €. Anmel-
dung unter � 5001-1717.

Geschichtliches ergründen
Das „Haus der Stadtgeschichte“ stellt die His-
torie der Stadt von der Römerzeit bis heute
dar. Der Schwerpunkt der Dauerausstellung
liegt auf der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
Der Prospekt „Stadt GESCHICHTE Waiblin-
gen“ präsentiert das Haus auf 32 Seiten. Die
unten aufgeführten Themen des Hauses sind
darin beschrieben und durch die ausgewähl-
ten Bilder besonders gut nachvollziehbar.
Auch Informationen zu ÖÖ

g
ffnungszeiten, Füh-

rungen und dem Begleitprogramm sind im
kostenlosen Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Offen auch an „Fronleichnam“, Donners-
tag, 31. Mai; außerdem ist das Haus am Samstag, 9.
Juni, bis 19 Uhr geöffnet.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1699,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Mit Experten die
Historie entdecken

als drittes Arbeitsbeispiel aufgeführte, zeigen
ihr stetiges Arbeiten an einem Thema und
auch ihre Offenheit gegenüber der nicht ge-
genständlichen Darstellung. Sie experimen-
tiert auch im abstrakten Bereich. Rebekka be-
wegt sich dabei an der Schnittstelle zwischen
klassischem Kunstverständnis und Grafikde-
sign. Eine herausragende, sich entwickelnde,
junge und frische Position, so ihre Dozentin
Gala Adam.

die zu den jeweiligen Ausstellungen angebo-
ten würden.

Für das Jahr 2018 haben die Verantwortli-
chen im März folgende Schüler ausgewählt:
Ann-Kathrin Kohn (13 Jahre): Sie besucht seit
September 2011 die Kunstschule, derzeit die
Kunstwerkstatt II bei Gala Adam. Sie arbeitet
sehr motiviert, wobei fantasievolle Zeichnun-
gen mit interessanter Motivwahl entstehen.
Ann-Kathrin hat großes Interesse an Kunst
und am Gestalten. Sie experimentiert gern mit
unterschiedlichen Techniken, probiert viel aus.
Ihre Dozentin sieht bei Ann-Kathrin großes
Potenzial und tolle Entwicklungsmöglichkei-
ten durch dieses Stipendium.
Nils Schneider (15 Jahre): Er besucht die
Kunstschule seit Oktober 2010 und geht in die
Zeichenklasse von Barbara Armbruster. Er ist
offen und engagiert. An seinen Zeichnungen
arbeitet Nils konzentriert und mit viel Kreati-
vität. Neue Impulse greift er gern auf. Er
schaut genau hin und arbeitet seine Zeichnun-
gen und Aquarelle detailliert und filigran aus.
Sein Bestreben, den Bildgegenstand exakt wie-
derzugeben, ist in den vorgestellten Arbeiten
gut zu erkennen. Bei aller Detailtreue wirken
seine Arbeiten dennoch nicht bemüht, sie zei-
gen schon eine gewisse Virtuosität im Umgang
mit dem Zeichenstift.
Rebekka Loheide (16 Jahre): Sie besucht die
BK II-Klasse bei Gala Adam. Die junge Künst-
lerin ist seit Oktober 2010 an der Kunstschule.
Sie setzt sich mit den sie umgebenden Dingen
in einer erarbeitenden Weise auseinander.
Über Naturstudien und das Untersuchen von
Strukturen mit Hilfe künstlerischer Techniken
fand sie den Zugang zur Darstellung und Aus-
arbeitung von Details. Eigene Bücher, wie das

Dass die „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“, wie sich der Förderverein
der Ausstellungshalle an der Rems
nennt, wahre Freunde der Kunst sind,
zeigt sich sogar dann, wenn es darum
geht, für Gleichgesinnte „in die
Tasche“ zu greifen: seit zwölf Jahren
gibt es die Förderer, zum elften Mal
haben sie, die 425 Mitglieder, ein
Fördervolumen von insgesamt 200 000
Euro zur Verfügung gestellt.

Kataloge, Veranstaltungen, Führungen für be-
hinderte Menschen und Vorträge gehören zum
Förderspektrum. Vor allem aber sind die Zu-
wendungen für die Stipendiaten für diese eine
große Unterstützung und Ansporn zugleich.
Denn diese Stipendien sind als Anerkennung
für die hervorragenden Leistungen der jungen
Kunstschüler der benachbarten Kunstschule
Unteres Remstal, auf dass diese sich weiter in
der Bildenden Kunst engagieren. Ein Schüler
und zwei Schülerinnen konnten in diesem Jahr
von der Zuwendung der „Freunde der Gale-
rie“ profitieren – zur Entlastung bei den Kurs-
gebühren für ein Jahr oder für Material. Wer
einmal ein solches Stipendium erhalten hat,
kann damit nicht zuletzt auch in seinem weite-
ren Werdegang punkten, als „Junior Scholar-
ship“ taucht es dann möglicherweise in der
künstlerischen Vita auf.

Die „Freunde der Galerie“ freuen sich darü-
ber hinaus besonders über die Zusammenar-
beit mit der Kunstschule, deren Leiterin, Chris-
tine Lutz, und die Dozenten stets Engagement
auf hohem Niveau bewiesen. Deutlich werde
dies vor allem durch die Begleitprogramme,

„Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“ übergeben Stipendieng g p

Gutes als „Ansporn“ zum elften Mal

Die Leiterin der Kunstschule, Christine Lutz
(Zweite von links), freut sich mit den neuen Sti-
pendiaten Nils Schneider, Rebekka Loheide und
Ann-Kathrin Kohn. Foto: privat

Eintritt: im Vorverkauf 12 €, ermäßigt 8,70 €.
Karten: online im Kulturhaus oder über reser-
vix. Abendkasse 13 €, ermäßigt 10 €. Reservie-
rung Abendkasse zum AK-Preis möglich.

Tanzen im Schwanen
Salsa-Kurse jetzt buchen!
Neue Salsa Kurse werden von 6. Juni an an
acht Abenden und einer „Salsa-Practica“ am 1.
August mit kleiner Schrittschule und freiem
Tanzen angeboten: Anfänger um 19 Uhr; Mit-
telstufe um 19 Uhr mit einem ¡Practica: otra
vez! (Noch einmal!) im Anschluss um 20 Uhr
15 Minuten Solo für Rhythmus und Koordina-
tion; Fortgeschrittene um 20.15 Uhr im An-
schluss um 21.15 Uhr „El Círculo“, Zusatzan-
gebot für sehr Fortgeschrittene Gebühr: 75 €,
paarweise Anmeldung notwendig.

Gebühr für die Anfänger, Mittelstufen und
Fortgeschrittenen-Angebote: 80 €. Kursleitung:
Robert & Hanna mit Elvira und Gerald.

Salsatanzen für Kursteilnehmer ist mitt-
wochs von 20.15 Uhr bis 23.30 Uhr möglich.
Dieses Angebot ergänzt die Salsa-Tanzkurse
und bietet den Kursteilnehmern die Möglich-
keit, das Gelernte vor oder nach dem Kurs zu
praktizieren.

Anmeldung und Information: www.tanzen-
im-schwanen.de oder salsa@tanzen-im-schwa-
nen.de, � 0176 20101212.

führt? Was hatte sie mit der sogenannten Grie-
chenlandrettung zu tun? Und vor allem: Wo
sind die Milliarden europäischer Steuergelder
wirklich gelandet?

Endlich, die mageren Jahre sind vorbei! So
jedenfalls scheint es dem Stuttgarter Privater-
mittler Georg Dengler. Zum ersten Mal ergat-
tert er einen wirklich gut bezahlten Auftrag:
das Berliner Auswärtige Amt will, dass er nach
der Mitarbeiterin Anna Hartmann sucht. Ein
Handyvideo legt nahe, dass sie entführt wur-
de. Mithilfe seiner technisch versierten Freun-
din Olga gelingt es Dengler, vier verdächtige
Männer zu identifizieren. Bevor er sie befragen
kann, werden sie allesamt ermordet. Gibt es ei-
nen Verräter im Auswärtigen Amt? Oder gibt
Denglers neue Mitarbeiterin Petra Wolff Infor-
mationen an die Killer weiter? Die Ermittlun-
gen enden in einer Sackgasse. Die Entführte
war als Beamtin an die Troika ausgeliehen
worden, die Griechenland die Bedingungen
der Eurogruppe diktiert hat. Liegt hier der
Schlüssel für den Fall? Dengler nimmt einen
neuen Anlauf und stößt auf das vermutlich
größte Geheimnis der sogenannten Griechen-
landrettung.

Wolfgang Schorlau lebt und arbeitet als frei-
er Autor in Stuttgart. 2006 wurde er mit dem
„Deutschen Krimipreis“ und 2012 mit dem
„Stuttgarter Krimipreis“ ausgezeichnet.

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Schorlaus „Der große Plan“

Wolfgang Schorlau (Foto: Timo Kabel) liest am
Dienstag, 5. Juni 2018, um 20 Uhr aus seinem
neuen Dengler-Krimi, „Der große Plan – die
Spur des großen Geldes“. Der Schwanen und
das Bündnis „Waiblingen für K 21“ laden ein.
Georg Dengler deckt die Machenschaften der
„Euro-Retter“ auf, droht an seinem bisher
größten Fall – dem neunten in Wolfgang
Schorlaus Bestseller-Krimiserie – zu scheitern:
wer hat die EU-Beamtin Anna Hartmann ent-

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 6. Juni 2018, um
20 Uhr den Film „Alles, was
kommt“. Gerade schien Na-

thalies Leben noch in bester Ordnung zu sein:
ein Beruf mit Berufung als Philosophielehre-
rin, eine eigene Lehrbuchreihe, eine stabile Ehe
seit 25 Jahren und zwei fast erwachsene Kin-
der. Doch dann wird plötzlich alles anders. Ihr
Mann verlässt sie für eine Andere, ihre exzen-
trische Mutter, die sonst Tag und Nacht um
Nathalies Aufmerksamkeit buhlt, muss ins Al-
tersheim und der Verlag deklariert ihre Bücher
als altbacken und fordert eine Rundum-Mo-
dernisierung. Doch Nathalie, die großen Ge-
danken stets den großen Gefühlen vorzieht, ist
fest entschlossen, erhobenen Hauptes den Wi-
derständen des Lebens zu trotzen und offen zu
bleiben für alles, was kommt.

Tragikomödie Frankreich/Deutschland
2016. Regie: Mia Hansen-Løve. Laufzeit: 102
Minuten. FSK: ohne Altersnagabe. Prädikat:
wertvoll. Silberner Bär 2016 für Beste Regie
und weitere sieben Auszeichnungen sowie 23
Nominierungen. Eintritt: 5 €. Reservierung: �
0711 55090770. Information im Internet unter
www.koki-waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Alles, was kommt“

Das Bosch Sinfonieorchester gibt am
Sonntag, 10. Juni 2018, um 19 Uhr im
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen ein Benefizkonzert
zugunsten der Bürgerstiftung
Waiblingen. Der Eintritt ist frei, um
Spenden an die Bürgerstiftung wird
gebeten.

Auf dem Programm
stehen folgende
Werke: „El Salon
Mexico“ von Aaron
Copland, US-ameri-
kanischer Kompo-
nist (1900 bis 1990);

Konzert für Marimba und Orchester von Ney
Rosauro, brasilianischer Komponist, Marimba-
virtuose und Dirigent (geb. 1952); Nusskna-
cker, Suite Nr. 1, von Pjotr Iljitsch Tschaikow-
sky, russischer Komponist (1840 bis 1893), und
Spartakus, Suite Nr. 2, von Aram Chatschatur-
jan (auch Khatschaturian), sowjetisch-armeni-
scher Komponist (1903 bis 1978). – Solistin ist
Se-Mi Hwang am Marimba. Die Leitung hat
Hannes Reich.

Die Bürgerstiftung Waiblingen
Die Bürgerstiftung Waiblingen ist eine Stiftung
von Bürgern für Bürger, die zur Stärkung von
Gemeinsinn und Verantwortung in Waiblin-
gen beiträgt. Zweck der Stiftung ist die Förde-
rung von Projekten und Maßnahmen auf den
Gebieten Bildung und Erziehung, Jugend- und
Altenhilfe, Kultur, Kunst- und Denkmalpflege
und Umwelt- und Naturschutz, öffentliches
Gesundheitswesen und Sport, Heimatpflege,
Förderung der internationalen Gesinnung, der
Toleranz auf allen Gebieten, der Kultur und
des Völkerverständigungsgedankens sowie
die Förderung mildtätiger Zwecke.

Aus den Erträgen der Stiftung sollen ge-
meinnützige Projekte entwickelt und gefördert
werden, die geeignet sind, bürgerschaftliches
Engagement zu unterstützen, die Übernahme
von Ehrenämtern zu fördern, Hilfe zur Selbst-
hilfe zu geben, zur solidarischen Verantwor-
tung für das Gemeinwohl auf breiter Basis zu
motivieren, und auf diese Weise in Waiblingen
die Kultur des Miteinanders weiter zu fördern
und zu stärken.

Im Jahr 2018 wurden bisher folgende Projek-
te unterstützt: Musikschule Unteres Remstal,
Talentförderung 3 500 €; Projekt „Wellcome“,
Familienzentrum Waiblingen, 1 600 €; „Ko-
chen mit Flüchtlingen“, KARO Familienzen-
trum, 440 €; Bewerbungstraining für Flüchtlin-
ge“, Caritas, 1 475 €; Sensibilisierung für die
Lebenssituation sehbehinderter Menschen“,
Salier-Gemeinschaftsschule, 600 €, und Verein
Spagat 500 €. Im vergangenen Jahr förderte die
Stiftung Vorhaben in Höhe von knapp 30 000 €.

Bürgerstiftung Waiblingeng g g

Benefizkonzert mit
Bosch Sinfonieorchester

Angehende Auto-
rinnen und Auto-
ren kommen am
Freitag, 25. Mai
2018, um 17 Uhr
bei den „Schreib-
gesprächen“ zu-
sammen. Das An-

gebot bietet die Möglichkeit zum inspirieren-
den Gedankenaustausch. Eintritt frei.

Literatur zur Kaffeezeit
Eine Lesung in gemütlicher Atmosphäre, das
ist die „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mittwoch,
30. Mai, um 15 Uhr. Magdalene Fromme ent-
führt mit Texten und Gedichten in die „Früh-
lingslüfte“. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt. Eintritt: 2 €.

Ohren auf, wir lesen vor!
In der Reihe „Ohren auf, wir lesen vor!“ dreht
sich alles „rund ums Wasser“: am Dienstag, 5.
Juni, um 15 Uhr in Beinstein; am Donnerstag, 7.
Juni, um 16.30 Uhr in Hegnach; am Mittwoch,
13. Juni, um 15 Uhr in Neustadt und am Diens-
tag, 19. Juni, um 15 Uhr in der Stadtbücherei.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Gesprächsrunde für Jung
und Alt, der „Philosophie zum Mitmachen“
mit Stefan Neller und Jonas Kabsch, unterhal-
ten sich die Teilnehmer am Mittwoch, 6. Juni,
um 18.30 Uhr über Friedrich Nietzsche. Eintritt
frei.

Mach’ dir ein Bild!
Die künstlerischen Ergebnisse von Fotowork-
shops für Menschen mit und ohne psychischen
und sozialen Problemen sind von 6. Juni bis 29.
Juni in der Ausstellung „Mach’ dir ein Bild“ zu
sehen. Die in digitaler Fotografie entstandenen
Werke werden als Fotodruck präsentiert. Ein-
tritt frei.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Auch in
den Pfingstferien bis 2. Juni geöffnet (außer
Feiertag).
Ortsbüchereien:
geschlossen in den Pfingstferien bis 2. Juni.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Internet: www.stadtbuecherei.waiblingen.de.

Stadtbücherei und Ortsbüchereien

Angebote zum Mit-
machen und zum Genuss

tionalen Klavierwettbewerb und anschließend
den dritten Preis beim größten Klavierwettbe-
werb, dem Liszt-Wettbewerb in Ungarn ge-
wonnen hat. Im selben Jahr erhielt er den „Ju-
nior Prima Primissima Preis“, 2015 dann die
höchste Auszeichnung in Ungarn, den Franz
Liszt Preis. 2016 gründete er in Ungarn das
„Cziffra György Festival“, in Erinnerung an
den ungarisch-französischen Pianisten (1921-
1994), der mit seinem Können auf viele junge
Pianisten einen bleibenden Eindruck ausgeübt
hat, so auch auf János Balázs. Cziffra ist u. a.
für seine hervorragenden Aufnahmen der
Werke Franz Liszt berühmt. Balázs konzertier-
te u. a. mit dem Symphonieorchester Radio
Ungarn, dem Philharmonischen Orchester Na-
goya und den Brüsseler Philharmonikern. Sei-
ne Konzertreisen führten ihn u. nach Wien, Pa-
ris, Rom, Mailand, London, Berlin und Helsin-
ki. Er gastierte in China und in Südkorea.

Karten zum Einheitspreis mit Platzwahl: 24
€/ ermäßigt 19 €. Karten sind bei den üblichen
Vorverkaufsstellen, zum Beispiel in der Tou-
rist-Information Waiblingen (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, � 07151 5001-8321, und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie
an der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen.

Konzertfreunde erwartet am Sonntag,
16. September 2018, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen ein
musikalischer Höhepunkt: der Star
János Balázs aus Ungarn lädt zu einem
virtuosen Klavierabend ein. Karten sind
im Vorverkauf schon zu haben.

In seinem faszi-
nierenden Kla-
vierspiel ver-
schmilzt er eine

Lebhaftigkeit mit einer markanten technischen
Virtuosität. Sein tief musikalisches Verständ-
nis für Musik und seine Ars poetica – dass die
Musik ausschließlich aus ehrlichen und tiefen
Gefühlen entstehen kann – begeistern jedes
Mal das Publikum. Ein facettenreiches Reper-
toire mit Werken von Chopin, Liszt, Rachma-
ninoff und Transkriptionen von Georges Czif-
fra steht auf dem Programm. János Balázs er-
hielt mit acht Jahren seinen ersten Klavierun-
terricht und ein Jahr später gewann er den Na-
tionalen Klavierwettbewerb in Nyíregyháza.
2002 wurde er an der Franz Liszt Musikakade-
mie in Budapest für besonders talentierte Kin-
der aufgenommen.

Seine eigentliche Karriere begann jedoch im
Alter von 16 Jahren, als er den ersten Preis des
Internationalen Liszt-Wettbewerbs in Pécs
(Ungarn) gewann. In den folgenden Jahren
überzeugte er bei zahlreichen weiteren inter-
nationalen Wettbewerben, 2013/2014 wurde
er als „Rising Star“ von der European Concert
Hall Organisation ausgezeichnet. Er durfte
schon in seinen jungen Jahren auf den bedeu-
tendsten Musikbühnen der Welt (u.a. im Kon-
zerthaus Wien, Barbican Centre London, Cité
de la Musique Paris) sein Talent beweisen. Ba-
lázs ist regelmäßig auf Tournee in den USA, u.
a. in New York, Washington (DC), Chicago,
Los Angeles, Albany (NY) und Aspen, wo er
im August 2011 den ersten Preis beim Interna-

Musikalischer Höhepunkt am 16. September: Karten im Vorverkauf schon zu habenp p

Virtuoser Klavierabend mit ungarischem Star

Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Alle Register“,
Drucke von Radierungen und Bildobjekten aus Holz
von Helmut Anton Zirkelbach. Öffnungszeiten bis 11.
August: Donnerstag und Freitag von 10 Uhr bis 17
Uhr sowie Samstag von 10 Uhr bis 14 Uhr.
Volkshochschule Unteres Remstal – Bürgermühlen-
weg 4. „Street-Art“ in Amerika, Fotografien von Gott-
fried Heubach. Öffnungszeiten bis 29. Juni: montags
bis freitags von 8.30 Uhr bis 21 Uhr, samstags bei
Kursbetrieb, sonntags geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr). – Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-8321, -8322,
Scheuerngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Dior, Lacroix, Gaultier – Haute Couture auf Papier“.
Öffnungszeiten bis 12. August: dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr; außer-
dem an „Fronleichnam“, Donnerstag, 31. Mai.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vorstadt 20.
Dauerausstellung zur Entstehungsgeschichte Waib-
lingens mit multimedialem Stadtmodell. Öffnungs-
zeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr;
auch an „Fronleichnam“, Donnerstag, 31. Mai; am
Samstag, 9. Juni, offen bis 19 Uhr. Sonderausstellung:
„Das Fotohaus Kienzle“. Ein Jahrhundert Fotografie
in Waiblingen steht im Vordergrund, gezeigt werden
nicht nur die historischen Fotos, die im Fotohaus
Kienzle über die Jahrzehnte entstanden sind, sondern
auch deren Produktion. Zu sehen zu den Öffnungs-
zeiten bis 3. Juni.
Stadtbücherei – Kurze Straße 24, Marktdreieck.
„Mach’ dir ein Bild!“, Fotos aus einem Digital-Work-
shop für Menschen mit und ohne psychischen und
sozialen Problemen. Öffnungszeiten von 6. Juni bis 29
Juni: dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.

AUSSTELLUNGEN,
GALERIEN

Der Hochwachtturm ist an Samstagen und
Sonntagen von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöff-
net. Die Besucher erwartet nach dem Erklim-
men der insgesamt 101 steinernen und auch
hölzernen Treppenstufen auf der Plattform in
21,50 Metern luftiger Höhe ein prachtvoller
Blick hinunter in die historische Altstadt Waib-
lingens und hinaus ins weite Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Samstags und sonntags

János Balázs. Foto: privat
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Öffentliche Ausschreibung
Auf Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, � 07151 5001-3520, Fax 07151 5001-3549, folgende Baumaßnahme
öffentlich aus:

Umgestaltung Quellenstraße
in 71334 Waiblingen-Beinstein

Erneuerung bituminöse Deckschicht (Fahrbahn) 1.600 m²
Erneuerung bituminöse Deckschicht (Fahrbahn)
mit Taunusquarzit 300 m²
Erneuerung bituminöse Deckschicht (Gehweg) 900 m²
Erneuerung bituminöse Tragschicht
(Fahrbahn und Gehweg) 400 m²
Bordsteine aus Beton- und Naturstein 325 m

Ausführungszeit: 23. Juli bis 28. September 2018

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 28. Mai 2018, an bei der Stadt Waiblingen im
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zi. 214, wäh-
rend der Dienstzeiten, gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 40
Euro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um die Versandkosten in Höhe von 10 Euro)
pro Doppelexemplar, einschließlich der Planunterlagen, als plt- und pdf-Dateien und das Lei-
stungsverzeichnis in der Datenart 83 auf Datenträger CD, erworben werden.
Die Planunterlagen können während der Dienstzeiten beim FB Städtische Infrastruktur, Ab-
teilung Straße und Brücken, Kurze Straße 24, eingesehen werden.

Die Angebotsfrist endet am 14. Juni 2018 um 14 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission im Fachbereich Städtische Infrastruktur, Zi. 214,
vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen.
Die Zuschlags-/Bindefrist endet am 13. Juli 2018 um 14 Uhr. Die Leistungen werden von der
Stadt Waiblingen in Auftrag gegeben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere
Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von behaupteten
Verstößen (§21 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565
Stuttgart, zuständig.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Gemeindehalle Bittenfeld –
Neubau einer Einfeldhalle,
Waldstraße 9, 71336 Waiblingen
Gewerk 1: Prallwand:
Anbau einer Einfeldhalle an die Gemeindehalle. Die Rohbauwände werden
mittels Prallwand verkleidet. Die zu verkleidende Fläche beträgt ca. 430 m².
Ausführung: Mitte Februar 2019 bis Mitte März 2019.

Gewerk 2: Türen mit Kraftabbau:
Es kommen Türen mit Kraftabbau zur Ausführung. Außentüren zweiflüglig:
2 Stück, Innentüren zweiflüglig: 3 Stück, Innentüren einflüglig: 2 Stück.
Ausführung: Mitte Februar 2019 bis Mitte März 2019.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Abholung und Versand der Vergabeunterlagen von Donnerstag, 24. Mai 2018, an im Fach-
bereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, Zimmer
29, � 07151 5001-3310, Fax: 07151 5001-3449, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vor-
lage eines Verrechnungsschecks oder in bar.

Preis pro Doppelexemplar: 40 € bei Abholung (zzgl. 3 € bei Postversand)
für jedes Gewerk.

Eröffnungstermin:
Gewerk 1: 19. Juni 2018, 14.00 Uhr
Gewerk 2: 19. Juni 2018, 14.15 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemana-
gement, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur
Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Ablauf der Zuschlagsfrist: 22. Juli 2018

Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Gemeindehalle Neustadt
Brandschutztechnische Sanierung
Wilhelm-Läpple-Straße 2, 71336 Waiblingen
Gewerk: Metallbau- und Verglasungsarbeiten
• Erneuerung der Nordfassade ca.180 m² Fassadenfläche
• 6 Aluminium-Glas-Pfosten-Riegel-Fassadenelemente mit Fluchttüren als Um-

kehrfassade
Nebenangebote sind nicht zugelassen. Die Nachweise für die Beurteilung der
Eignung der Bieter und die geforderten Unterlagen zu den angebotenen Pro-
dukten sind mit dem Angebot abzugeben.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Abholung und Versand der Vergabeunterlagen: von Dienstag, 29. Mai 2018, an im Fach-
bereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, �
07151 5001-3310, Fax: 07151 5001-3449, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage ei-
nes Verrechnungsschecks oder in bar.

Preis pro Doppelexemplar: 40 € bei Abholung (zzgl. 3 € bei Postversand)

Ausführungsfristen: Baubeginn: Fassade 15. Oktober 2018
Ausführungszeitraum bis 9. November 2018

Eröffnungstermin: Donnerstag, 21. Juni 2018, 14 Uhr

Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemana-
gement, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur
Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Ablauf der Zuschlagsfrist: 3. August 2018

Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart

Die Stadt Waiblingen verpachtet im
Bereich Finkenberg ein

landwirtschaftliches
Grundstück
mit einer Größe von 1.770 m²

Bei dem Grundstück handelt es sich um
eine ca. 1.140 m² große Obstbaumwie-
se mit Baumbestand sowie ca. 630 m²
Gartenland mit Geschirrhütte.

Der Pachtzins für das Grundstück be-
trägt 70 €//€ p.a.

Gesucht werden zuverlässige Pächter
mit Erfahrung in der Obstbaumpflege.

Bei Interesse und für Rückfragen stehe
ich gern zur Verfügung:

Stadt Waiblingen
Abteilung Grundstücksverkehr
Fr. Sing-McCampbell
� 07151 5001-1153
grundstuecksverkehr@waiblingen.de

Öffentliche Zustellung
Der Firma RostMaks GmbH, letzter ermittelte
Betriebssitz Salierstraße 5, 71334 Waiblingen,
ist ein Bescheid der Abteilung Steuern und Ab-
gaben zu eröffnen. Der Firma wird hiermit die
Gelegenheit gegeben, diesen Bescheid inner-
halb von zwei Wochen vom Tag der Bekannt-
machung an bei der Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Finanzen, Abteilung Steuern und Abga-
ben, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, Zim-
mer 213, einzusehen.
Waiblingen, 18. Mai 2018
Fachbereich Finanzen
Abteilung Steuern und Abgaben

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 26. Juni 2018, um 10.30 Uhr im Amts-
gericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, Saal 3, das folgende Objekt öf-
fentlich versteigert werden:

4 1/2-Zimmer-Wohnung im 5. OG, Mietflä-
che ca. 121 Quadratmeter, Baujahr ca. 1975/76,
Teilmodernisierung ca. 2008 bis 2015, 2 Ab-
stellräume im 2.UG – Mayenner Straße 14,
71332 Waiblingen.

Der Verkehrswert wurde auf 247 000 Euro
festgelegt. Der Versteigerungsvermerk wurde
am 1. Juli i 2016 ins Grundbuch eingetragen.
Weitere Informationen im Internet auf der Sei-
te www.zvg.com.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel in
Höhe von zehn Prozent des Verkehrswerts
und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung
durch Barzahlung ist ausgeschlossen. Bietvoll-
machten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Weitere Bekanntmachungen des Gerichts
ebenfalls im Internet: www.zvg.com.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 25. April 2018
Amtsgericht

Ausweis gültig?
Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument in
Form eines Personalausweises oder Reisepas-
ses zu besitzen. Wer trotz Ausweispflicht (§1
Abs. 1 Personalausweisgesetz) keinen Ausweis
besitzt, handelt ordnungswidrig. Die Ord-
nungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden. Das Einwohnermeldeamt bit-
tet deshalb alle Einwohner, die Geltungsdauer
ihrer Personalausweise bzw. Reisepässe zu
prüfen und gegebenenfalls rasch ein neues
Ausweisdokument zu beantragen.

Dazu wird das bisherige Ausweisdokument
sowie ein aktuelles biometrisches Lichtbild be-
nötigt. Der Personalausweis bzw. Reisepass
kann ebenso in den Ortschaftsverwaltungen
Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker
und Neustadt beantragt werden.

Unter der Hotline 07151 5001-2577 können
Sie telefonisch einen Termin vereinbaren;
ebenso online unter www.waiblingen.de.
Waiblingen, im Mai 2018
Fachbereich Bürgerdienste
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Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reichen Finanzen, Abteilung Kasse,
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Stelle als

Sachbearbeiter/-in
in der Buchhaltung
mit einem Beschäftigungsumfang von
50 Prozent, zunächst befristet als Mut-
terschutz- und ggfs. Elternzeitvertre-
tung, zu besetzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbe-
sondere die Belegbearbeitung des
Baudezernats. Dazu gehören das Über-
prüfen und Kontieren der Rechnungs-
belege mit Eintragung und Prüfung
der Produkte und Konten sowie des
Skontoabzugs. Hinzu kommen die Fer-
tigstellung der elektronischen Bankda-
tei mit EDV-Erfassung und Archivie-
rung sowie die Belegablage.

Wir wünschen uns engagierte Bewer-
berinnen und Bewerber mit einer
strukturierten und selbstständigen Ar-
beitsweise, Teamfähigkeit und guten
PC-Kenntnissen.

Erfahrungen im Finanzbereich sind
von Vorteil.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen gern
Frau Barth (Abteilung Kasse) unter �
07151 5001-1450 zur Verfügung. Bei
personalrechtlichen Fragen wenden
Sie sich bitte an Frau Golombek (Abtei-
lung Personal), � -2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis 8. Juni 2018 vorzugsweise online
unter www.waiblingen.de (Das Rat-
haus/Karriere/Stellenangebote) oder
senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die Abtei-
lung Personal der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten.
Bei Verstößen ist laut Polizeiordnung
der Stadt Waiblingen mit einem Buß-
geld zu rechnen. Durch Füttern wird
nämlich die Brutfreudigkeit der Tiere
stark gefördert. Da bis zu sechs Bruten
jährlich keine Seltenheit sind, nimmt
die Zahl der Tauben rasch erheblich zu.
Diese unnatürlich großen Tauben-
schwärme verursachen außer Schmutz
auch Lärm- und Geruchsbelästigun-
gen. Dadurch können sich gesundheit-
liche Gefahren für Menschen ergeben.
Hauseigentümern wird nahegelegt,
durch geeignete Vorkehrungen den
Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Mai 2018
Abteilung Ordnungswesen

2017 sind beim Fundamt im
Bürgerbüro der Stadt Waiblingen
zahlreiche Fundsachen
abgegeben worden. Alle
Gegenstände, die vor mindestens
einem halben Jahr verloren
wurden und deren Eigentümer
sich nicht gemeldet haben,
werden von Donnerstag, 14. Juni
2018, an im Internet versteigert.

Die Online-Aktion beginnt um 18 Uhr.
Eine Vorschau ist im Internet
(www.sonderauktionen.net) möglich.
Die Eigentümer der Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro melden, Kur-
ze Straße 33, � 5001-2577, E-Mail buer-
gerbuero@waiblingen.de. Die Öffnungs-
zeiten: montags von 8 Uhr bis 16 Uhr,
dienstags, mittwochs und freitags von 8
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 8 Uhr
bis 18.30 Uhr und jeden ersten und drit-
ten Samstag im Monat von 9 Uhr bis 12
Uhr (samstags geschlossen, wenn am
Freitag davor oder am Montag danach
ein Feiertag ist).

Fundsachenversteigerungg g

Von 14. Juni an
ersteigern

Zur Frühlingsaktion wollen die gemeinnützi-
gen „Waiblinger Dienste“ wieder Second-
hand-Fahrräder in allen Varianten kosten-
günstig zum Verkauf anbieten. Daher bitten
sie, nicht mehr benötigte Fahrräder und gut er-
haltene zur Verfügung zu stellen. In der haus-
eigenen Fahrradwerkstatt werden in die Jahre
gekommene Drahtesel wieder fit gemacht und
im Gebrauchtwarenhaus zum kleinen Preis an-
geboten. Nach dem Motto „Aus zwei mach
eins“ werden alte Räder auf ihre Fahrtüchtig-
keit hin geprüft, zerlegt und wieder zu einem
verkehrssicheren Fahrrad zusammengebaut.
Um für jeden „Typ“ gerüstet zu sein, wird zu-
dem ein Reservelager angelegt. Die Waiblinger
Dienste arbeiten, ohne Gewinn zu erzielen.
Deshalb sind sie auf Spenden angewiesen und
vor allem auch für Sachspenden dankbar.

Wer etwas spenden möchte, kann die Sa-
chen direkt bei den Diensten in der Benzstraße
12 abgeben. Sie werden auch kostenfrei abge-
holt. ÖÖ

g
ffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9

Uhr bis 18 Uhr. Informationen unter „Soziale
Dienstleistungs GmbH“, Waiblinger Dienste,
Benzstraße 12, � 986169-0, FAX 986169-9, E-
Mail: waiblingen@sozdi.de, Web: www.deb.de
oder www.soziale-dienste-gmbh.de, Face-
book: www.facebook.com/DEBGruppe .

„Waiblinger Dienste“g

Drahtesel flott gemacht

Tourismusverein „Remstal-Route“

Werner Bader
neuer Geschäftsführer

Werner Bader, von Ok-
tober 2018 an neuer Ge-
schäftsführer des Tou-
rismusvereins „Rems-
tal-Route“, hat sich am
Donnerstag, 17. Mai
2018, bei der Mitglieder-
versammlung in der

Remstalkellerei in Beutelsbach vorgestellt. Ba-
der ist bis dahin noch Geschäftsführer des
Weinbauverbands Württemberg. Der Fünf-
Jahres-Vertrag des derzeitigen Geschäftsfüh-
rers Hubert Falkenberger endet dieses Jahr.
Der heute 59-jährige Falkenberger hatte seine
Stelle 2009 angetreten. Der Tourismusverein,
dem etwa 250 Mitglieder angehören, wird
überwiegend von 19 Kommunen getragen und
plant sich auch im Zusammenhang mit der
Remstal Gartenschau 2019 neu aufzustellen.

Kernens Bürgermeister Stefan Altenberger
bleibt Erster Vorsitzender des Vereins. Zu sei-
nen Stellvertretern wurden Christoph Schweg-
ler von der Remstalkellerei und Markus Polin-
ski vom Restaurant Lamm in Hebsack ge-
wählt. Von Seiten der Kommunen gehören
künftig dem Vorstand an: Dr. Marc Funk, Ge-
schäftsführer der WTM GmbH Waiblingen;
außerdem Dr. Joachim Bläse, Jens Mohrmann,
und Jochen Beglau.

Die Gastronomie wird durch folgende Per-
sonen vertreten: Martina Ritter-Barich (Gast-
hof Zum guten Tröpfle), Dorothea Kindt (Ho-
tel Landgut Burg) sowie Dagobert Hämmerer
(Gästehaus Schweizerhof); der Weinbau durch
Stephanie Zimmer und Felix Ellwanger von
den gleichnamigen Weingütern sowie Al-
brecht Schurr von der Fellbacher Weingärtner
Genossenschaft.

Nach wie vor kommt es aufgrund der Feierta-
ge im Mai zu Terminverschiebungen bei der
Abfallentsorgung. Darauf weist die Abfall-
wirtschaft Rems-Murr hin und bittet darum,
den Entsorgungskalender gründlich zu lesen.
Gleichzeitig erinnert sie daran, dass die Bio-
tonnen wieder wöchentlich geleert werden.

Um die Tonne sauber zu halten, sollte diese
nach der Leerung mit klarem Wasser ausge-
spült werden. Für eine gute Belüftung können
Zwischenschichten aus geknülltem Zeitungs-
papier, kleine Äste und Zweige sorgen. Feuch-
te Bioabfälle nicht direkt in die Tonne geben,
sondern vorher in Zeitungspapier oder Papier-
tüten packen. Rasenschnitt sollte auf alle Fälle
einige Zeit antrocknen, bevor er in die Bioton-
ne gefüllt wird. Wer einmal mehr Bio- oder
Gartenabfälle hat, als in die Tonne passen,
kann bei den Verkaufsstellen im Rems-Murr-
Kreis zusätzliche Bioabfallsäcke kaufen. Ande-
re Säcke werden bei der Leerung nicht mitge-
nommen. Fragen zur Biotonne beantwortet die
Abfallberatung der Abfallwirtschaft Rems-
Murr unter � 07151 501-9535. E-Mails können
an info@awrm.de gesendet werden.

Abfallwirtschaft Rems-Murr

Müllabfuhr verschoben

Widerspruch gegen das
Übermitteln von Daten
an Parteien, Wählergruppen bei
Wahlen und Abstimmungen

Die Meldebehörde darf nach § 50 Absatz 1
Bundesmeldegesetz in der seit 1. November
2015 geltenden Fassung Parteien, Wählergrup-
pen und anderen Trägern von Wahlvorschlä-
gen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und kommunaler
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten sogenannte
Gruppenauskünfte aus dem Melderegister er-
teilen.

Die Auswahl ist an das Lebensalter der be-
troffenen Wahlberechtigten gebunden. Die
Auskunft beinhaltet Vor- und Familiennamen,
Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie
sofern die Person verstorben ist diese Tatsache.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dür-
fen dabei nicht mitgeteilt werden.

Die Person oder Stelle, der die Daten über-
mittelt werden, darf diese nur für die Werbung
bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden
und hat sie spätestens einen Monat nach der
Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu
vernichten.

Die Wahlberechtigten haben das Recht, der
Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch kann bei der Stadtverwaltung
Waiblingen, Fachbereich Bürgerdienste, Bür-
gerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen,
eingelegt werden. Bei einem Widerspruch
werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Waiblingen, im Mai 2018
Abteilung Bürgerbüro


